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ZukunftsREICHE Welten – Wie begegnen wir 
Überfluss und Mangel?

Grußwort

Was ist das benbi?
Das benbi bietet ein vielfältiges Bildungsangebot für 
Schüler*innen der 3. bis 13. Klasse und deren Pädagog*innen. 
Kinder und Jugendliche nehmen an entwicklungspolitischen 
Workshops von über 20 Nichtregierungsorganisationen (NRO-
en) und am Kinoforum mit Kurzfilmen und anschließender Re-
flexionsphase teil, während Lehrer*innen den Pädagog*innen-
Workshop zu Materialien und Methoden des Globalen Lernens 
besuchen oder sich am Informationsstand zu den Angeboten 
der teilnehmenden NROen informieren. Eine interaktive Mo-
deration führt die Schüler*innen und Pädagog*innen durch 
das Programm. Ergänzt wird das Bildungsangebot durch Aus-
stellungen sowie eine Podiumsdiskussion für Schüler*innen 
der Sek II.

Ziele des benbi
Das benbi möchte das Interesse von Schüler*innen für welt-
weite Zusammenhänge wecken. Es soll neugierig machen, die 
eigene Rolle in der globalisierten Welt zu ergründen und Hand-
lungsmöglichkeiten des/der Einzelnen aufzeigen. Aspekte ei-
ner nachhaltigen Entwicklung werden gemeinsam beleuchtet 
und Globales mit Lokalem in Verbindung gebracht. Der Bezug 
zum eigenen Alltag und Handeln steht dabei stets im Mittel-
punkt. Daneben dient das benbi als Plattform zum Knüpfen 
von Kontakten. Pädagog*innen erhalten die Möglichkeit sich 
mit Expert*innen der entwicklungspolitischen Bildungsarbeit 
zu vernetzen und deren Angebote kennenzulernen. Inhalte 
und Methoden des Globalen Lernens werden vorgestellt und 
Materialien für den Schulunterricht angeboten.

Motto 2015
Unter dem Motto „ZukunftsREICHE Welten – Wie begegnen 
wir Überfluss und Mangel?“ werden die vielfältigen Aspekte 
des Themas Armut/Reichtum in der Einen Welt behandelt. Fra-
gen wie: „Welcher Zusammenhang besteht zwischen Armut 
und Reichtum?“, „Wie können Strategien der Armutsbekämp-

fung aussehen?“ oder „Wie fair ist das 
weltweite Handelssystem?“ werden in 
den Workshops und im Kinoforum dis-
kutiert.

Auszeichnung
Das benbi wurde von der deutschen 
UNESCO-Kommission als offizielles De-
kadeprojekt 2008/2009, 2010/2011 
sowie 2012/2013 ausgezeichnet.  Au
ßerdem erhielt das Bildungsprogramm 
vom Bundesministerium für Wirtschaft-
liche Zusammenarbeit und Entwicklung 
die Auszeichnung „Best Practice – Pro-
jekt für Globales Lernen 2009“.

Organisation des benbi
KATE e.V. koordiniert das benbi seit 2002. Der gemeinnützige 
Verein unterstützt und berät die beteiligten NROen bei der 
Entwicklung der individuellen Bildungsangebote und organi-
siert den Rahmen der Veranstaltung.

Das Berliner Entwicklungspolitische Bildungspro-

gramm (benbi) findet in diesem Jahr zum 16. Mal statt. 

Wie in den letzten Jahren auch wird das benbi im FEZ-

Berlin in der Wuhlheide durchgeführt. Die Workshops 

sind in der lichtdurchfluteten Turnhalle platziert und 

die Filme des Kinoforums werden im großen Kinosaal 

gezeigt. Der Eintrittspreis beträgt wie bisher sowohl 

für Schüler*innen wie Pädagog*innen 1 Euro.

Das benbi Team 2012 ©KATE e. V.

Workshop auf dem benbi 2014  
©KATE e. V.

Bühnenprogramm auf dem benbi 2014 
©KATE e. V.

Liebe Besucherinnen und Besucher,
liebe Schülerinnen und Schüler,

das 16. Berliner Entwicklungspolitische Bildungsprogramm bietet Schülerinnen 
und Schülern zahlreiche Programmpunkte, um sich des Themas Armut und Reich-
tum global und visionär, spielerisch und nachdenklich zu nähern. Unter dem Motto 
„ZukunftsREICHE Welten – Wie begegnen wir Überfluss und Mangel?“ füllen Work-
shops, Kurzfilme und Diskussionen eine ganze Woche.

Sie haben die Möglichkeit, sich im Rahmen vielfältiger Angebote aktiv mit dem The-
ma zu beschäftigen. Sie können die unterschiedlichen Zusammenhänge rund um 
das Thema Armut und Reichtum entdecken, das ist spannend und herausfordernd 
zugleich. Der Rundgang durch das Berliner Entwicklungspolitische Bildungspro-
gramm zeigt auf beeindruckende Weise: Der Schwerpunkt wird insbesondere auf 
globale Zusammenhänge und die entwicklungspolitische Dimension gelegt. „Wa-
rum wächst die Kluft zwischen Arm und Reich?“, „Welche Strategien zur Armutsbe-
kämpfung gibt es hier und anderswo?“ und „Was ist Bildungsarmut?“ – das sind nur 
einige der zentralen Fragen, denen in den interaktiven Workshops, im Kinoforum, 
den Ausstellungen und Diskussionen nachgegangen wird.

Bringen Sie sich ein: Sie als interessierte Besucherinnen und Besucher haben zahl-
reiche Möglichkeiten, sich mit den vielfältigen Herausforderungen des Themas aus-
einander zu setzen und Handlungsoptionen für die eigene Zukunft zu diskutieren 
und zu entwickeln. Dass die Inhalte so interessant angeboten werden, ist den über 
zwanzig vertretenen Nichtregierungsorganisationen zu verdanken, die in Berlin 
eine intensive Zusammenarbeit mit vielen Schulen pflegen. Für dieses Engagement 
und die vielfältigen Angebote bedanke ich mich sehr, ohne sie ist das Bildungspro-
gramm nicht denkbar.

Mein Dank gilt auch KATE e.V., der Kontaktstelle für Umwelt und Entwicklung, die das 
Berliner Entwicklungspolitische Bildungsprogramm bereits seit 2002 koordiniert 
und die Nichtregierungsorganisationen sowie interessierte Lehrkräfte im Rahmen 
der Veranstaltung berät. Ich wünsche allen Beteiligten weiterhin gute Ideen und 
interessante Angebote für die Berliner Bildungslandschaft und Ihnen zahlreiche 
neue Erkenntnisse.

Es grüßt Sie herzlich

Sandra Scheeres
Senatorin für Bildung, Jugend und Wissenschaft  

des Landes Berlin
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Das benbi – ein Überblick
Das benbi bietet ein vielfältiges Bil-
dungsangebot: Entwicklungspolitische 
Workshops an den 19 Ständen der Nicht-
regierungsorganisationen (NROen),  das 
Kinoforum mit einem Kurzfilm und 
anschließender Reflexionsphase, eine 
Podiumsdiskussion für Schüler*innen 
der Sek II und für Pädagog*innen einen 
Workshop sowie einen Informations-
stand und Ausstellungen.

Vormittagsprogramm

Nach einer Begrüßung und Einstimmung 
auf das Thema Armut/Reichtum gliedert 
sich der Aufenthalt auf dem benbi für 
die Schüler*innen in zwei Arbeitspha-
sen. Während der ersten Phase nehmen 
die Kinder und Jugendlichen entweder 
an einem der 19 Workshops oder am 
Kinoforum teil. Im Anschluss wechseln 
die Schüler*innen nach einer Pause von 
der Standarbeit ins Kinoforum und um-
gekehrt. Die jeweilige Reihenfolge für 
Ihre Klasse wird Ihnen am Schulempfang 
mitgeteilt.

Nachmittagsprogramm

Beim Nachmittagsprogramm verteilen 
sich Ihre Schüler*innen nach der Begrü-
ßung und Einstimmung auf das Thema 
Armut/Reichtum auf die 19 Workshop-
stände. Im Anschluss daran können Sie 
mit Ihrer Klasse optional das Kinoforum 
besuchen, falls Sie dieses bei der An-
meldung gebucht haben.

Die Workshops
Die Workshops an den Ständen dauern 
90 Minuten. Insgesamt bieten 19 NROen 
ein Bildungsangebot für Schüler*innen 
an. Die Schüler*innen haben während 
der Standarbeit Zeit zum Reden und Zu-
hören, zum Basteln und Gestalten, zum 
Ausprobieren und Experimentieren. 
Es finden ausgiebige Gespräche in der 
Gruppe und mit dem/der Referent*in 
statt. An einem Stand halten sich ca. 8 
Schüler*innen unterschiedlicher Schu-
len auf, so dass eine intensive Lernat-
mosphäre gewährleistet ist. 
(Siehe Seiten 14–32)

Das Kinoforum
Parallel zu den Workshops findet am 
Vormittag das 90-minütige Kinoforum 
statt. Hier werden kurze Filmbeiträge 
zum Thema Armut/Reichtum gezeigt und 
anschließend in moderierten Reflexions-
phasen im Klassenverband diskutiert.  
(Siehe Seite 34)

Die Podiumsdiskussion
Am Freitag, den 13.11.2015 wird von 
13:15–14:15 Uhr auf der zentralen 
Bühne des benbi für Schüler*innen der 
Sek II die Podiumsdiskussion zum The-
ma bedingungsloses Grundeinkommen 
durchgeführt. (Siehe Seite 35)

Der Workshop für Pädagog*innen
Unter dem Titel „Eine echte Bereiche-
rung!“ können Sie sich am Stand des En-
gagement Global und des EPIZ e.V. über 
Methoden und didaktische Materialien 
zum Thema Armut/Reichtum informie-

ren, mit Kolleg*innen und Expert*innen 
austauschen und Anregungen für die 
Umsetzung globaler Aspekte im Unter-
richt sammeln. (Siehe Seiten 36–37)

Informationsstand und Ausstellungen
Zudem erwarten Sie ein Informations-
stand zu den verschiedenen Bildungs-
angeboten der teilnehmenden NROen 
sowie zwei thematische Ausstellungen. 
(Siehe Seiten 38–39)

Zeitplanung und Anfahrt
Bei der Anmeldung Ihrer Klasse zum 
benbi konnten Sie ggf. zwischen zwei 
Zeiträumen wählen (Mo –Do 09:00–
13:15 Uhr oder 13:15–15:15 bzw. 16:00 
Uhr; Fr 09:00-14:15 oder 13:15–15:45 
bzw. 16:30). Die angegebene Zeit be-
zieht sich auf den tatsächlichen Beginn 
der Veranstaltung, die mit der Begrü-
ßung und Einstimmung auf das Thema 
startet. Bitte kommen Sie daher recht-
zeitig zum FEZ-Berlin, so dass noch 
genügend Zeit bleibt, Ihre Jacken an 
der Garderobe abzugeben und in Ruhe 
die zentrale Bühne aufzusuchen. Wir 
empfehlen, ca. 20 Minuten vor der an-
gegebenen Zeit in der Halle zu sein. Be-
rücksichtigen Sie bei Ihrer Zeitplanung 
bitte auch den ca. 20-minütigen Fußweg 
vom S-Bahnhof Wuhlheide bzw. den ca. 
5-minütigen Fußweg von der Tramhalte-
stelle (Freizeit- und Erholungszentrum) 
zum Haupteingang des FEZ-Berlins. In-
formationen zur Anreise sowie den ge-
nauen Zeitplan des benbi für die unter-
schiedlichen Schulstufen finden Sie auf 
den Seiten 40–42.

Informationen für Pädagog*innen

Um Ihren Aufenthalt auf dem benbi so interessant und erfolgreich wie möglich zu gestalten, möchten wir Ihnen 

im Voraus ein paar Hinweise und Tipps geben. Auf diesen Seiten erfahren Sie, welche Angebote das benbi für 

Sie und Ihre Schüler*innen bereit hält und wie Sie Ihren Besuch am besten planen und vorbereiten können.
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Ablauf des benbi
Um Ihnen die Zeitplanung und Vorberei-
tung zu erleichtern, möchten wir Ihnen 
exemplarisch den Ablauf auf dem benbi 
erläutern:

Anmeldung
Nach Ihrer Ankunft am Hauptgebäude 
des FEZ-Berlins werden Sie im Eingangs-
bereich von unseren Mitarbeiter*innen 
empfangen. Bitte halten Sie dann Ihre 
Anmeldebestätigung sowie das Ein-
trittsgeld (1 Euro pro Person) bereit, 
welches Sie am besten schon vorher 
von Ihrer Klasse eingesammelt haben. 
Da sich in einem kurzen Zeitfenster re-
lativ viele Schüler*innen gleichzeitig 
am Schulempfang einfinden, kann es 
dort sonst zu Verzögerungen und logis-
tischen Schwierigkeiten kommen.
Am Schulempfang erhalten Sie dann 
die Eintrittskarten in Form von numme-
rierten und farblich markierten Buttons, 
die Sie bitte an Ihre Schüler*innen wei-
tergeben. Die Nummern entsprechen 
den Nummern der Workshopstände, 
die Farbe gibt Auskunft darüber, ob Ihre 
Klasse zuerst die Workshops oder das 
Kinoforum besuchen wird. Sind Sie mit 
mehr als 19 Schüler*innen beim benbi 
angemeldet, erhalten Sie vor Ort jeweils 
einen Button für jedes Workshopan
gebot (Nummer 1–19). Für jeden/jede 
weiteren/weitere Schüler*in erhalten 
Sie zusätzlich einen Button, über dessen 
Nummer per Losverfahren bestimmt 
wird. Aus logistischen Gründen ist es 
daher leider nicht möglich, dem Wunsch 
jedes/jeder Teilnehmer*in zu entspre-
chen und die Workshopangebote indi-
viduell im Voraus zuzuteilen, was wir 
bedauern und diesbezüglich um Ihr Ver-
ständnis bitten. Bis zu 19 Schüler*innen 
können sich jedoch im Vorfeld des ben-
bi bereits absprechen, welches Angebot 
sie gerne besuchen würden, so dass die 
Verteilung der Buttons vor Ort dann ggf. 
relativ unkompliziert verläuft. Die an-
deren Schüler*innen müssten sich auf 

dem benbi einigen, welches der zugelo-
sten Workshopangebote sie besuchen  
möchten.
Am Schulempfang erhalten Sie zudem 
Evaluationsbögen für Pädagog*innen, 
welche der Auswertung Ihres benbi-
Besuchs dienen. Bitte geben Sie diese 
im Anschluss an das Programm aus-
gefüllt am Schulempfang oder am 
Pädagog*innen-Workshop ab. So helfen 
Sie uns, das Programm stetig zu ver
bessern.
Nach der Anmeldung können Sie Ihre Ja-
cken und Mäntel an der Garderobe ab-
geben und sich mit den Schüler*innen 
vor der zentralen Bühne sammeln. Ein 
Moderator führt dann durch das weitere 
Programm.

Vormittagsprogramm

Interaktive Moderation
Auf der zentralen Bühne werden Sie und 
Ihre Schüler*innen begrüßt und auf das 
Thema Armut/Reichtum eingestimmt. 
Es empfiehlt sich, kurz vorher noch ein-
mal auf die Toilette zu gehen oder auch 
während des Programms ein Pausenbrot 
zu essen, da in den Workshops oder im 
Kinoforum hierfür wenig Zeit bleibt. 
Außerdem kann es hilfreich sein, vor 
Beginn der Moderation mit Ihrer Klasse 
einen Treffpunkt auszumachen, wo Sie 
diese nach Ablauf der ersten Arbeits-
phase sowie am Ende der Veranstaltung 
wiedertreffen.

1. Arbeitsphase
Nach Ende der interaktiven Modera-
tion verteilen sich die Schüler*innen 
anhand der Buttons auf die Workshops 
und das Kinoforum. Falls Ihre Klasse 
mit den Workshops beginnt, möchten 
wir Sie bitten, Ihren Schüler*innen und 
uns bei der Verteilung zu helfen, da-
mit Jeder/Jede möglichst rasch ihren/
seinen Workshopstand findet. Nach 
dem Ertönen des akustischen Signals, 
welches die erste Arbeitsphase einläu-
tet, haben Sie dann die Möglichkeit den 
Pädagog*innen-Workshop des Engage-
ment Global und EPIZ e.V. zu besuchen, 
sich am Informationsstand über die An-
gebote der teilnehmenden NROen zu 
informieren oder die Ausstellungen zu 
besichtigen.
Beginnt Ihre Klasse mit dem Kinoforum, 
möchten wir Sie bitten, Ihre Klasse ins 
obere Foyer zum Kinosaal und anschlie-
ßend in die Räume, in welchen die Refle-
xionsphasen stattfinden, zu begleiten.

Pause und Interaktive Moderation
Nach Ende der ersten Arbeitsphase er-
klingt wiederum ein kurzes akustisches 
Signal, welches die folgende halb-
stündige Pause einläutet. Sie und Ihre 
Schüler*innen haben nun Zeit, die Toi-
lette zu besuchen oder ein Pausenbrot 
zu essen. Nach der Pause finden Sie sich 
bitte wieder gemeinsam mit Ihrer Klasse 
vor der zentralen Bühne ein, wo Ihnen 
ein Mitmachprogramm geboten wird.

2. Arbeitsphase
Anschließend beginnt die zweite 90-mi-
nütige Arbeitsphase. Die Schüler*innen 
wechseln von den Workshops ins Kinofo-
rum oder umgekehrt. Bitte unterstützen 
Sie auch hier wieder Ihre Schüler*innen 
dabei, den Weg zum jeweiligen Pro-
grammpunkt rasch zu finden.

Ende Ihres Besuchs
Nach Ablauf der zweiten Arbeitsphase 
endet Ihr Besuch auf dem benbi. Inzwi-
schen haben sich die Schulgruppen für 
das Nachmittagsprogramm eingefunden 
und beginnen mit der interaktiven Mo-
deration. Begeben Sie sich bitte mit Ih-
rer Klasse zügig und leise zur Garderobe, 
um dort Jacken und Mäntel abzuholen.

Nachmittagsprogramm

Am Nachmittag bieten wir Ihnen eine 
verkürzte Version des Programms an.

Interaktive Moderation
Auch am Nachmittag startet Ihr Besuch 
auf dem benbi mit einer interaktiven 
Moderation, bei welcher Sie und Ihre 
Schüler*innen auf das Thema Armut/ 
Reichtum eingestimmt werden.

 1. Arbeitsphase
Im Anschluss daran verteilen sich alle 
Schüler*innen anhand der numme-
rierten Buttons auf die Workshop-
stände. Wir möchten Sie bitten, Ihre 
Schüler*innen bei der Verteilung auf die 
Workshopstände zu unterstützen, damit 
die erste Arbeitsphase mit dem akusti-
schen Signal pünktlich beginnen kann. 
Während Ihre Schüler*innen die Work-
shops besuchen, haben Sie die Mög-
lichkeit, sich am Stand des Engagement 
Global und EPIZ e.V. zu Methoden und 
Materialien des Globalen Lernens be-
raten zu lassen, den Informationsstand 
zu besuchen oder die Ausstellungen zu 
besichtigen.
Wenn Sie bei Ihrer Anmeldung ange-
geben haben, dass Sie das Kinoforum 
nach den Workshops nicht besuchen 
möchten, endet nach der 1. Arbeitspha-
se Ihr Besuch auf dem benbi. Begeben 
Sie sich mit Ihrer Klasse dann bitte zur 
Garderobe, um dort Jacken und Mäntel 
abzuholen.

fen Sie diese in die bereitgestellten Bo-
xen am Pädagog*innen-Workshopstand 
oder am Schulempfang. Bitte ermuntern 
Sie auch Ihre Schüler*innen, ihre Mei-
nung kund zu tun und ihre Eindrücke auf 
den Evaluationsbögen festzuhalten. Sie 
helfen uns damit entscheidend, das ben-
bi zu verbessern!

Gerne können Sie uns auch persönlich 
Ihre Meinung zum Bildungsangebot und 
Ihre Verbesserungsvorschläge mitteilen. 
Für Fragen, Anregungen und Hinwei-
se wenden Sie sich bitte an Christina  
Sauer unter sauer@kateberlin.de oder 
Tel. 030. 44 95 997.

Kontakte knüpfen
Das benbi ist nicht nur ein Ort des Ler-
nens und Entdeckens, sondern auch 
eine Plattform zum Knüpfen von Kon-
takten. An dem Informationsstand bie-
ten Referent*innen der teilnehmenden 
NROen eine Vielzahl von Informationen 
zu globalen Themen an und stehen Ih-
nen gerne Rede und Antwort. Auch über 
die 5 Tage des benbi hinaus bieten viele 
der NROen interessante und vielfäl-
tige Bildungsangebote für Schulen und 
Jugendgruppen an, die sich bestimmt 
auch an Ihrer Schule verwirklichen las-
sen! Das vorliegende Begleitheft gibt 
Ihnen einen Überblick über die teil-
nehmenden NROen, ihre thematischen 
Schwerpunkte und die jeweiligen An
sprechpartner*innen – lassen Sie sich 
überraschen und inspirieren. Nähere 
Informationen hierzu finden sie auf der 
Seite 33!

Ein aufschlussreiches und interessantes 
Bildungsprogramm wünscht Ihnen
Ihr benbi Team

Buttons ©KATE e. V.

Workshop auf dem benbi 2014 ©KATE e. V.

Pädagog*innen-Workshop auf dem benbi 2014
©KATE e. V.

2. Arbeitsphase
Haben Sie bei Ihrer Anmeldung das 
Kinoforum gebucht, möchten wir Sie 
bitten, Ihre Klasse ins obere Foyer zum 
Kinosaal zu begleiten. Dort erwartet 
Ihre Schüler*innen und Sie ein Kurzfilm, 
welcher anschließend in einer Reflexi-
onsphase mit Referent*innen aufgear-
beitet wird.

Ende Ihres Besuchs
Nach der 2. Arbeitsphase endet Ihr Be-
such auf dem benbi. Bitte begeben Sie 
sich mit Ihrer Klasse zur Garderobe, um 
dort Jacken und Mäntel abzuholen.

Materialien zur Vorbereitung
Um den größten Nutzen aus Ihrem Be-
such des benbi zu ziehen, ist eine Vorbe-
reitung im Rahmen des Unterrichts sinn-
voll, da sie die Standarbeit bereichert 
und eine Vertiefung der Kenntnisse 
ermöglicht. Im Idealfall haben sich die 
Schüler*innen im Vorfeld mit Aspekten 
des Themas Armut/Reichtum beschäf-
tigt und können dieses Wissen dann in 
die gemeinsame Workshoparbeit ein-
bringen. Auf den Seiten 8–13 haben wir 
für Sie einige didaktische und metho-
dische Materialien zusammengestellt, 
um Ihnen Anregungen für die Vorberei-
tung auf das benbi zu geben.

Nachbereitung Ihres Besuchs
Jeder/jede Schüler*in hat sich im Rah-
men der Workshops tiefergehend mit 
einem Aspekt des Themas Armut/ 
Reichtum auseinandergesetzt und ist 
nach dem Besuch des benbi sozusagen 
Expert*in auf einem Gebiet geworden. 
Um alle Schüler*innen Ihrer Klasse an 
diesem neugewonnenen Wissen teil-
haben zu lassen, bietet es sich an, die 
Erfahrungen und Arbeitsergebnisse der 
einzelnen Schüler*innen zusammenzu-
tragen und gemeinsam zu diskutieren.

Evaluierung – Ihre Meinung ist 
uns wichtig!
Um die Qualität des benbi sicherzustel-
len und unsere Bildungsangebote wei-
terhin zu verbessern, ist ein Feedback 
der Schüler*innen und Pädagog*innen 
unerlässlich. Deshalb möchten wir Sie 
herzlich bitten: Füllen Sie die vor Ort aus-
geteilten Evaluationsbögen aus und wer-
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Auf diesen Seiten finden Sie eine Zusammenstellung von Materialien und Unterrichtsmethoden für die Grundschule zu fol-
genden Themenbereichen: Politik und Gesellschaft, Ressourcen, Umwelt und Klima sowie Bildung und Einkommen.
All diese Themen werden im Rahmen der Workshops auf dem benbi angesprochen und behandelt. Die hier aufgelisteten Ma-
terialien bieten Ihnen die Möglichkeit, Ihre Schüler*innen auf das Bildungsprogramm vorzubereiten, um so eine Vertiefung der 
Kenntnisse zu ermöglichen.

Politik und Gesellschaft

Arbeitshefte

Armut und Hunger beenden
Die Unterrichtsmaterialien thematisieren die Chancen, Po-
tenziale und strukturelle Hemmnisse zur Bekämpfung von 
Armut und Hunger in Afrika. Fallbeispiele aus der entwick-
lungspolitischen Praxis beleuchten die Themen Armut, Er-
nährung und Hunger, Ressourcenreichtum und (Fairer) Han-
del. Die Materialien ermöglichen Schüler*innen im Sinne 
des kompetenzorientierten Lernens, sich spielerisch mit 
der Thematik auseinanderzusetzen, Handlungsmöglich-
keiten im eigenen Alltag zu erkennen und aktiv zu werden. 
Didaktisch aufbereitete Arbeitsblätter eignen sich für den 
Unterricht in den verschiedenen Fächern und Klassenstu-
fen der Grundschule und bieten vielfältige Aktionsideen.
Zielgruppe: 1. – 6. Klasse

Herausgeber: Gemeinsam für Afrika e. V.

Erscheinungsjahr: 2012

Bezug: www.welthungerhilfe.de/ueber-uns/mediathek/whh-artikel/armut-

und-hunger-beenden.html oder EPIZ-Mediothek (UG 157)

Die Welt in unserer Schule – Lerneinheit
Die Lernmappe enthält fächerübergreifende Unterrichts-
einheiten zu den Themen Identität und Vielfalt, Produkte 
unseres Alltags, Unser Weltbild, (Un-)gerechte Welt, Was-
ser weltweit und Nachhaltiger Lebensstil. Die Lernmappe 
besteht aus einem Textteil und einer CD-Rom. Der Textteil 
umfasst die didaktisch-methodische Einführung zu jeder 
Einheit. Auf der CD finden sich die entsprechenden Mate-
rialien und Internetlinks zu den insgesamt 43 Unterrichts-
einheiten.
Zielgruppe: 1. – 6. Klasse

Herausgeber: ASET e.V. 

Autor*innen: Gisela Führung, Annette Kübler

Erscheinungsjahr: 2008

Bezug: ASET e.V., info@aset-ev.de

Compasito. Handbuch zur Menschenrechtsbildung mit 
Kindern
Das Handbuch bietet Anregungen und Hilfestellung für 
Pädagog*innen, die sich mit Kindern mit dem Thema Men-
schenrechtsbildung befassen wollen. Das Buch macht mit den 
wichtigsten Begriffen vertraut und vermittelt theoretisches 
Hintergrundwissen zu 13 Menschenrechtsthemen, wie zum 
Beispiel Demokratie, Frieden, Geschlechtergerechtigkeit, 
Umwelt, Medien, Armut oder Gewalt. Im Rahmen von 40 Ak-
tivitäten werden Kinder für Menschenrechtsfragen in ihrem 
direkten Umfeld sensibilisiert. Darüber hinaus werden Infor-
mationen und praktische Anregungen zum Einsatz des Hand-
buchs in verschiedenen schulischen und außerschulischen 
Lernumgebungen gegeben.
Zielgruppe: 1. – 6. Klasse

Herausgeber: Bundeszentrale für politische Bildung (BPB)

Erscheinungsjahr: 2009

Bezug: www.bpb.de/shop/lernen/themen-und-materialien/37210/compa-

sito oder http://www.compasito-zmrb.ch/startseite/ oder EPIZ-Mediothek 

(MR 90)

Materialkisten

Bramfelder Laterne: Lernkoffer Flucht
Die Materialien im Flucht-Koffer beschäftigen sich mit As-
pekten wie Menschenrechte von Flüchtlingen, Fluchtursachen, 
Asylrecht und Alltagsschwierigkeiten in den Aufnahmeländern. 
Ein Rollenspiel bietet Schüler*innen beispielsweise die Mög-
lichkeit, die Situation von Flüchtlingen nachzuvollziehen. Mit 
welchen Problemen Flüchtlingskinder in Deutschland zu kämp-
fen haben und wie sie diese meistern, wird anhand eines Filmes 
deutlich.
Zielgruppe: ab 3. Klasse

Herausgeber: Infozentrum Globales Lernen, Bramfelder Laterne

Erscheinungsjahr: 2010

Bezug: www.bramfelderlaterne.de/Dokumente/Flucht-Koffer.pdf

Unterrichtsmaterialien  
zur Vorbereitung auf das benbi: Grundschule

Filme

Zuflucht gesucht
In fünf Filmclips erzählen Flüchtlingskinder aus aller Welt 
ihre Schicksale: Die Gründe für die Flucht aus der Heimat, 
den Verlust von Freunden und Verwandten, das Ankommen 
in der fremden neuen Heimat. Sie erzählen aber auch von ih-
ren Träumen, davon, was sie sich für ihre Zukunft erhoffen. 
Die bewegenden Schilderungen der Kinder wurden durch 
ausdrucksstarke Trickfilm-Animationen illustriert. Durch die 
Erzählperspektive und einfache Sprache erhalten so auch 
jüngere Schüler*innen Zugang zu den Themen Flucht und 
Verfolgung.
Zielgruppe: 3.–7. Klasse

Produktion: SWR

Dauer: 21 Minuten

Bezug: www.planet-schule.de/sf/php/sendungen.php?sendung=9148

Ressourcen, Umwelt und Klima

Arbeitshefte

Rinderbraten und Tofuschnitzel. Der Ökologische Fußab-
druck unseres Essens.
Die Unterrichtsmaterialien zielen darauf ab, junge Menschen 
zu einem verantwortungsbewussten Umgang mit natürlichen 
Ressourcen zu motivieren. Sie lernen das Konzept des ökolo-
gischen Fußabdrucks kennen, setzen sich mit den weltweiten 
ökologischen und sozialen Konsequenzen ihres Konsums aus-
einander und entwickeln eine ethische Haltung zu Fragen der 
globalen Gerechtigkeit.
Die Unterrichtsmaterialien sind handlungsorientiert nach 
Prinzipien des entdeckenden Lernens aufgebaut und können 
fächerübergreifend eingesetzt werden.
Zielgruppe: 5. – 6. Klasse

Herausgeber: Die Multivision e. V.

Autor*innen: Bianca Schemel, Iken Draeger, Malte Schmidthals

Erscheinungsjahr: 2012

Bezug: www.ufu.de/media/content/files/Fachgebiete/Klimaschutz/FairFu-

ture/Rinderbraten%20und%20Tofuschnitzel_Der%20OF%20unseres%20

Essens-.pdf

Kinderrechte Wasser
Die Unterrichtsmaterialien beschäftigen sich mit dem Thema 
sauberes Trinkwasser in Deutschland, Sambia und Kambod-
scha. Sie entstanden im Rahmen der UNICEF-Kampagne „Was-
ser wirkt“. Lehrer*innen finden in den Unterrichtsmaterialien 
Hintergrundinformationen, Vorschläge zur Unterrichtsgestal-
tung und Arbeitsblätter. Ergänzend zu den Unterrichtsmate-
rialien stehen auf der UNICEF Homepage weitere Materialien 
zum Download bereit.
Zielgruppe: 4. – 8. Klasse

Herausgeber: Deutsches Komitee für UNICEF

Autor: Martin Geisz

Erscheinungsjahr: 2013

Bezug: www.unicef.de/blob/22742/f5e93c6aa0d31b1c-

f449e481aa9d21d0/unicef-materialien-kinderrechte-wasser-pdf-data.pdf

www.unicef.de/informieren/infothek/-/zusatzmaterial---kinderrechte-

wasser/25254 oder EPIZ-Mediothek (UG 172)

Bildung und Einkommen

Arbeitshefte

Weltklasse! Bildung macht Zukunft.
Die Unterrichtsmaterialien setzen sich mit einer inklusiven, 
öffentlichen Bildung und gerechten Bildungschancen welt-
weit auseinander. Die Unterrichtsvorschläge sind als Begleit-
materialien für die Aktionswoche „Weltklasse! Bildung macht 
Zukunft“ konzipiert, können aber auch losgelöst davon im 
Unterricht eingesetzt werden.
Zielgruppe: 1.–13. Klasse

Herausgeber: Die in der Globalen Bildungskampagne in Deutschland  

zusammengeschlossenen Organisationen

Autorin: Hanna Neuling (Globale Bildungskampagne)

Erscheinungsjahr: 2015

Bezug: www.bildungskampagne.org/sites/default/files/gbk_bro-

schuere_2015_barrierefrei_0.pdf

Weltkugel ©franckreporter, www.istockphoto.com

Kein Trinkwasser! ©Ro, www.pixelio.de



Reife Orangen ©Rainer Strum, www.pixelio.de
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Armut – hier und weltweit. Themenblätter im Unterricht 
(Nr. 77)
Armut wird heute vor allem mit der Situation in Ländern des 
Globalen Südens in Verbindung gebracht. Jedoch gibt es auch 
in den westlichen Wohlstandsgesellschaften arme Menschen. 
Die politischen Maßnahmen, die zur Bekämpfung von Armut 
ergriffen werden müssen, sind vielfältig und umstritten. Das 
Themenblatt geht dem grundsätzlichen Problem der Ar-
mut nach und betrachtet neben ihren Formen die Situation 
in Deutschland und weltweit. Ergänzt wird das Material um 
eine Kopiervorlage zum Thema „Mindestlohn als Mittel der 
Armutsbekämpfung?“.
Zielgruppe: 7. – 13. Klasse

Herausgeber: Bundeszentrale für politische Bildung (BPB)

Autor: Robby Geyer

Erscheinungsjahr: 2010 (aktualisierte Ausgabe)

Bezug: www.bpb.de/shop/lernen/themenblaetter/36538/armut-hier-und-

weltweit oder EPIZ-Mediothek (US M 132)

Filme

Wissenswerte
Im Rahmen des Projektes WissensWerte produziert, publi-
ziert und verbreitet /e-politik.de/e. V. eine Reihe von Anima-
tionsclips zu politischen Themen. Dabei wird der technisch 
innovative Rahmen und der didaktisch aufbereitete Inhalt zu 
einem spannenden Gesamteindruck und spricht so nicht nur 
Politikinteressierte an.
Zielgruppe: 7. – 13. Klasse

Herausgeber: /e-politik.de/e. V.

Dauer: Je nach Beitrag ca. 7 Minuten

Bezug: www.e-politik.de/wissenswerte-animationsclips-zur-politischen-

bildung/

Welthandel und Wirtschaft

Arbeitshefte

Die HANDY-connection – eine entwicklungspolitische  
Detektivtour
Das Unterrichtsmaterial enthält Hintergrundinformationen 
und konkrete Unterrichtseinheiten zur globalen Lieferkette 
eines Handys. Ergänzt wird es durch ein Plakat, welches auf ei-
ner Karte anschaulich die Lieferkette eines Smartphones dar-
stellt. Material und Plakat können auch im WEED-Onlineshop 
gegen eine Schutzgebühr bestellt werden.
Zielgruppe: 7. – 10. Klasse

Herausgeber: Weltwirtschaft, Ökologie & Entwicklung – WEED e. V.

Autor*innen: Juliane Kühnrich, Katharina Drees

Erscheinungsjahr: 2015

Bezug: www2.weed-online.org/uploads/weed_broschuere_detektivtour.pdf

Auf diesen Seiten finden Sie eine Zusammenstellung von Materialien und Unterrichtsmethoden für die Sek I zu folgenden The-
menbereichen: Politik und Gesellschaft sowie Welthandel und Wirtschaft. All diese Themen werden im Rahmen der Workshops 
auf dem benbi angesprochen und behandelt. Die hier aufgelisteten Materialien bieten Ihnen die Möglichkeit, Ihre Schüler*innen 
auf das Bildungsprogramm vorzubereiten, um so eine Vertiefung der Kenntnisse zu ermöglichen.

Unterrichtsmaterialien 
zur Vorbereitung auf das benbi: Sek I

Politik und Gesellschaft

Arbeitshefte

Wir haben den Hunger satt!
Schüler*innen lernen globale Zusammenhänge wie z.B. Nah-
rungsmittelspekulationen, Patentierung von Saatgut, indus-
trielle Fischerei etc. kennen, die beispielsweise in Ländern 
wie Tansania oder Indien zum Hunger führten. Anhand der 
Unterrichtseinheit erkennen Schüler*innen einen direkten 
Zusammenhang zwischen ihrem eigenen Konsumverhalten 
und dem Hungerleiden in Ländern des Globalen Südens. Sie 
werden animiert, nach Wegen zu suchen, wie sie selbst zur 
Verbesserung der Situation beitragen können. Das Material 
bietet Beispiele für Handlungsimpulse, mit denen Jugendli-
che selbst die Initiative ergreifen und Zeichen setzen können.
Zielgruppe: 7.–10. Klasse

Herausgeber: Don Bosco. Mission Bonn

Bezug: www.globaleslernen.de/sites/default/files/files/pages/unterrichts-

einheit_wir-haben-den-hunger-satt_donboscomissio_2013.pdf

Kein Schicksal – Armut wird gemacht
Anhand der sieben Themen Bildung, Arbeitsbedingungen, 
Geschlechtergerechtigkeit, Landraub, Trinkwasser, Weltwirt-
schaft und Gesundheit wird dargestellt, wen Armut betrifft, 
wie sie entsteht, welche Folgen sie hat und inwiefern jede*r 
Einzelne Chancen hat, die aktuelle Situation zu verbessern.
Jedes Thema findet sich im Bildungsmaterial mit Hintergrund-
informationen und praktischen Übungen und Anregungen 
wieder. Das Bildungsmaterial ergänzt die Ausstellung „Kein 
Schicksal – Armut wird gemacht“.
Zielgruppe: 7. – 13. Klasse

Herausgeber: Solidarität International (SODI) e. V.

Erscheinungsjahr: 2012

Bezug: www.globaleslernen.de/sites/default/files/files/education-material/

sodi_armut_wird_gemacht_multimedia-ausstellung_20dl.pdf

Armut weltweit. Lehrer*innen-Handbuch und Unterrichts-
materialien
Das Handbuch und die Unterrichtsmaterialien geben 
Schüler*innen sowie Lehrer*innen Einblicke in das komplexe 
Thema Armut und regen zu einer kritischen Auseinanderset-
zung an. Die Materialien beinhalten Hintergrundinformati-
onen, Arbeitsblätter und Vorschläge für Aktivitäten mit der 
Auseinandersetzung mit dem Thema Armut. In nahezu allen 
Elementen sind die Schüler*innen aufgefordert, sich mit Sta-
tistiken, Hintergrundrecherchen etc. auseinanderzusetzen.
Zielgruppe: 7. – 13. Klasse

Herausgeber: VIDC/kulturen in bewegung

Autor*innen: Projekt Strengthen Creative Cooperation

Erscheinungsjahr: 2011

Bezug: www.globaleslernen.de/sites/default/files/files/education-material/

armut_weltweit._lehrerinnen-handbuch.pdf

Armut und Hunger beenden – Unterrichtsmaterialien für die 
Sekundarstufe I und II
Im Fokus der Unterrichtsmaterialien stehen die komple-
xen Ursachen und Wirkungen von Armut und Hunger in 
verschiedenen Ländern Afrikas. Fallbeispiele aus der ent-
wicklungspolitischen Praxis beleuchten die Themen Armut, 
Ernährungssicherheit, Nahrungsmittelverschwendung, Res-
sourcenreichtum und internationale Handelsstrukturen. Ar-
beitsblätter zu den einzelnen Schwerpunkten richten sich 
an die verschiedenen Klassenstufen der Sek I und II, sind fä-
cherübergreifend konzipiert und ermöglichen eine differen-
zierte und kritische Auseinandersetzung mit den globalen 
Zusammenhängen, die Armut und Hunger in afrikanischen 
Ländern bedingen.
Zielgruppe: 7. – 13. Klasse

Herausgeber: Gemeinsam für Afrika e. V.

Autorin: Regina Riepe

Erscheinungsjahr: 2012

Bezug: www.gemeinsam-fuer-afrika.de/schulkampagne/angebot-fur- 

schulen/schulmaterial/ oder EPIZ Mediothek (US 358)

Unterrichtseinheit Orangensaft
Die Unterrichtseinheit bietet umfangreiche Hintergrundin-
formationen und Arbeitsblätter rund um das Thema Orangen-
saft. Mit dem Material können ca. 10-16 Unterrichtsstunden 
gestaltet werden, dabei folgt die Struktur keinem starren Ab-
lauf, sondern lässt sich den Bedürfnissen der Klasse und des 
Unterrichts anpassen.
Overheadfolien ermöglichen die Visualisierung der komple-
xen Thematik, Arbeitsblätter und Kopiervorlagen dienen der 
kognitiven Vertiefung des Stoffs. Aktionsvorschläge geben 
Anregungen zum aktiven Handeln.
Zielgruppe: 7.–10. Klasse

Herausgeber: TransFair e. V.

Erscheinungsjahr: 2010

Bezug: www.globaleslernen.de/sites/default/files/files/education-material/

download_unterrichtseinheit_safttag_aug2010.pdf

Multimedial

Handy Crash
Handy Crash ist ein kostenfreies, kurzweiliges Match-3-Spiel, 
das entwicklungspolitische Inhalte vermittelt. Das Online-
Spiel sensibilisiert Jugendliche für einen verantwortungs-
vollen Umgang mit IT-Geräten und zeigt, was Handys mit 
globalen politischen und ökonomischen Zusammenhängen 
zu tun haben und welche Probleme es bei der Rohstoffgewin-
nung, Produktion und Entsorgung gibt. Das Spiel thematisiert 
zudem, was gegen die Probleme weltweit getan werden kann.
Die begleitende Online-Plattform unterstützt den Einsatz 
des Spiels im Globalen Lernen und beinhaltet Hintergrund-
informationen zu den Schwerpunktthemen. Sie bietet zu-
dem didaktische Begleitmaterialien, die eine sinnvolle und 
nachhaltige Einbindung von Handy Crash in den Schulalltag 
ermöglichen.
Zielgruppe: 7.–13. Klasse

Herausgeber: Germanwatch e. V. und Solidarität International (SODI) e. V.

Erscheinungsjahr: 2015

Bezug: www.handycrash.org und www.handycrash.org/lernen



12 METHODISCHE ANREGUNGEN 13METHODISCHE ANREGUNGEN

Unterrichtsmaterialien 
zur Vorbereitung auf das benbi: Sek II

Auf diesen Seiten finden Sie eine Zusammenstellung von Materialien und Unterrichtsmethoden für die Sek II zu folgenden 
Themenbereichen: Politik und Gesellschaft, Welthandel und Wirtschaft sowie Ressourcen, Umwelt und Klima. All diese The-
men werden im Rahmen der Workshops auf dem benbi angesprochen und behandelt. Die hier aufgelisteten Materialien bieten 
Ihnen die Möglichkeit, Ihre Schüler*innen auf das Bildungsprogramm vorzubereiten, um so eine Vertiefung der Kenntnisse zu 
ermöglichen.

Politik und Gesellschaft

Arbeitshefte

Kein Schicksal – Armut wird gemacht
Anhand der sieben Themen Bildung, Arbeitsbedingungen, 
Geschlechtergerechtigkeit, Landraub, Trinkwasser, Weltwirt-
schaft und Gesundheit wird dargestellt, wen Armut betrifft, 
wie sie entsteht, welche Folgen sie hat und inwiefern jede*r 
Einzelne Chancen hat, die aktuelle Situation zu verbessern.
Jedes Thema findet sich im Bildungsmaterial mit Hintergrund-
informationen und praktischen Übungen und Anregungen 
wieder. Das Bildungsmaterial ergänzt die Ausstellung „Kein 
Schicksal – Armut wird gemacht“.
Zielgruppe: 7.–13. Klasse

Herausgeber: Solidarität International (SODI) e. V.

Erscheinungsjahr: 2012

Bezug: www.globaleslernen.de/sites/default/files/files/education-material/

sodi_armut_wird_gemacht_multimedia-ausstellung_20dl.pdf

Armut und Hunger beenden – Unterrichtsmaterialien für die 
Sekundarstufe I und II
Im Fokus der Unterrichtsmaterialien stehen die komplexen 
Ursachen und Wirkungen von Armut und Hunger in Afrika. 
Fallbeispiele aus der entwicklungspolitischen Praxis beleuch-
ten die Themen Armut, Ernährungssicherheit, Nahrungsmit-
telverschwendung, Ressourcenreichtum und internationale 
Handelsstrukturen. Arbeitsblätter zu den einzelnen Schwer-
punkten richten sich an die verschiedenen Klassenstufen der 
Sek I und II, sind fächerübergreifend konzipiert und ermög-
lichen eine differenzierte und kritische Auseinandersetzung 
mit den globalen Zusammenhängen, die Armut und Hunger in 
afrikanischen Ländern bedingen.
Zielgruppe: 7.–13. Klasse

Herausgeber: Gemeinsam für Afrika e. V.

Autorin: Regina Riepe

Erscheinungsjahr: 2012

Bezug: www.gemeinsam-fuer-afrika.de/schulkampagne/angebot-fur-schu-

len/schulmaterial/ oder EPIZ Mediothek (US 358)

Armut – hier und weltweit. Themenblätter im Unterricht 
(Nr. 77)
Armut wird heute vor allem mit der Situation in Ländern des 
Globalen Südens in Verbindung gebracht. Jedoch gibt es auch 
in den westlichen Wohlstandsgesellschaften arme Menschen. 
Die politischen Maßnahmen, die zur Bekämpfung von Armut 
ergriffen werden müssen, sind vielfältig und umstritten. Das 
Themenblatt geht dem grundsätzlichen Problem der Ar-
mut nach und betrachtet neben ihren Formen die Situation 
in Deutschland und weltweit. Ergänzt wird das Material um 
eine Kopiervorlage zum Thema „Mindestlohn als Mittel der 
Armutsbekämpfung?“.
Zielgruppe: 7.–13. Klasse

Herausgeber: Bundeszentrale für politische Bildung (BPB)

Autor: Robby Geyer

Erscheinungsjahr: 2010 (aktualisierte Ausgabe)

Bezug: www.bpb.de/shop/lernen/themenblaetter/36538/armut-hier-und-

weltweit oder EPIZ-Mediothek (US M 132)

Multimedial

Lernen von Afrika
Die Infografik „Lernen von Afrika“ und das begleitende Unter-
richtsmaterial wenden sich gegen das häufig medial negativ 
vermittelte Afrikabild. Es werden bewusst positive Nachrich-
ten vom afrikanischen Kontinent publiziert und erfreuliche 
Entwicklung aufgezeigt. Denn viele Länder Afrikas sind in 
zahlreichen Bereichen Vorreiter, etwa in der Politik, der Wirt-
schaft, dem Sektor der erneuerbaren Energie oder beim mobi-
len Zahlungsverkehr. Eine ansprechende Infografik erleichtert 
zudem den Zugang zum Thema und weckt Neugierde, sich mit 
diesem Thema auch im Unterricht auseinanderzusetzen.
Zielgruppe: 11.–13. Klasse

Herausgeber: BOABOAB Österreich

Autor*innen: Magdalena Emprechtinger, Hildegard Hefel

Erscheinungsjahr: 2015

Bezug: www.baobab.at/lernen-von-afrika

Filme

Wissenswerte
Im Rahmen des Projektes WissensWerte produziert, publi-
ziert und verbreitet /e-politik.de/e. V. eine Reihe von Anima-
tionsclips zu politischen Themen. Dabei wird der technisch 
innovative Rahmen und der didaktisch aufbereitete Inhalt zu 
einem spannenden Gesamteindruck und spricht so nicht nur 
Politikinteressierte an.
Zielgruppe: 7.–13. Klasse

Herausgeber: /e-politik.de/e. V.

Dauer: Je nach Beitrag ca. 7 Minuten

Bezug: www.e-politik.de/wissenswerte-animationsclips-zur-politischen-

bildung/

Welthandel und Wirtschaft

Arbeitshefte

Endlich Wachstum! Wirtschaftswachstum – Grenzen –  
Alternativen
Die Materialsammlung bietet in fünf Kapiteln sowie auf einer 
dazugehörigen CD-ROM mit Arbeitsmaterialien ein differen-
ziertes Methodenset, um eine kritische Auseinandersetzung 
mit dem Themenkomplex Wirtschaftswachstum zu ermögli-
chen. Darüber hinaus vermitteln die Materialien eine Vielzahl 
an methodischen Ansätzen und Zugängen, um mit jungen 
Menschen zu Wirtschaftswachstum, seinen Grenzen und Al-
ternativen zu arbeiten.
Zielgruppe: 10.–13. Klasse

Herausgeber: FairBindung e. V.

Erscheinungsjahr: 2014 (2. Auflage)

Bezug: www.fairbindung.org/bildungaktuelleprojekte/endlichwachstum/

oder EPIZ-Mediothek (US 375)

Filme

Armut und Reichtum. Der Globale Zusammenhang von 
Überfluss und Mangel
Im Dialog mit vier Gesprächspartner*innen, die mit ihrem 
Wissen, ihrer menschlichen Integrität und ihrer Erfahrung 
überzeugen, geht der Film der Frage nach, was in der Welt 
Armut verursacht und wie Armut und Reichtum miteinander 
zusammenhängen.
Zielgruppe: 9.–13. Klasse

Herausgeber: Lilo Filmverlag

Erscheinungsjahr: 2014

Dauer: 3 Versionen liegen vor (53/41/25 Minuten)

Bezug: www.filmsortiment.de/armut-und-reichtum/dvd/unterrichtsfilm-

lehrfilm-schulfilm/82960

Ressourcen, Umwelt und Klima

Arbeitshefte

Arbeitsheft zu Hunger, Globalisierung und Landwirtschaft
Das Heft bietet 15 kombinierbare Workshopmodule, um mit 
Schüler*innen Fragen rund um die Themen Hunger, Globa-
lisierung und Landwirtschaft zu erarbeiten. In Diskussionen 
und durch spielerische Elementen entwickeln Schüler*innen 
gemeinsam Antworten und diskutieren unterschiedlichste 
Fragestellungen zu den Schwerpunktthemen.
Zielgruppe: 10.–13. Klasse

Herausgeber: INKOTA-netzwerk e. V.

Autor*innen: Evelyn Bahn, Sandra Rasch

Erscheinungsjahr: 2009

Bezug: www.globaleslernen.de/sites/globaleslernen.de/files/files/educa-

tion-material/abgeerntet._arbeitsheft.pdf oder EPIZ-Mediothek (GES 38)

Hunger im Überfluss. Materialien zum Thema Welternäh-
rung für Oberstufe und Erwachsenenbildung
Die Materialien bieten Hinweise für den Unterricht und die 
Bildungsarbeit sowie Schaubilder/Grafiken und Arbeitsblätter 
zu vielfältigen Aspekten rund um die Themen Armut, Hunger 
und deren Bekämpfung.
Zielgruppe: 11.–13. Klasse

Herausgeber: Deutsche Welthungerhilfe e. V.

Autor*innen: Stefan Jankowiak, Georg Krämer

Erscheinungsjahr: 2013

Bezug: www.welthungerhilfe.de/ueber-uns/mediathek/whh-artikel/hunger-

im-ueberfluss.html

 

Schere zwischen arm und reich ©Bernd Wachtmeister, www.pixelio.de
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Commit Berlin e. V.

#BeREICHerung –  
Wer bezahlt für Reichtum?

Grundschule
Warum gibt es Armut und Reichtum auf 
der Welt und was hat das miteinander 
zu tun? Welche Rolle spielt dabei glo-
bale Ungleichheit und was bedeutet 
der Begriff überhaupt? Weshalb haben 
manche Menschen mehr als andere? 
Und wenn manche immer mehr haben 
wollen, haben dann andere nicht auto-
matisch weniger? Spielerisch überlegen 
wir, wie Geld in der Welt und bei uns in 
Deutschland verteilt ist und basteln an 
einer gerechteren Welt.

Sek I
Träumen nicht alle davon reich zu sein? 
Doch wenn einzelne immer mehr haben 
wollen, steht dann anderen nicht auto-
matisch weniger zur Verfügung? Wie sind 
Armut und Reichtum mit Privilegien ver-
knüpft und wie sind diese entstanden? 
Mit einem Spiel zum Thema Macht nähern 
wir uns diesen Fragen an und machen uns 
auf die Suche nach neuen Perspektiven. 
Zusammen stellen wir uns die Welt als 
Dorf vor. Vielleicht können wir im Dorf 
einige Regeln neu bestimmen? Was wäre 
dann anders?

Sek II
Kaviar für wenige oder Brot für alle? In 
den meisten Ländern der Welt nimmt die 
ökonomische Ungleichheit immer weiter 
zu. Wir fragen uns, welche Auswirkungen 
diese extreme Reichtumskonzentration 
hat. Wer kann wie Einfluss auf die Regeln 
nehmen, nach denen diese Welt funk-
tioniert? Und wie hängen materieller 
Reichtum und Privilegien zusammen? 
Wir nehmen die unterschiedlichen Posi-
tionen in einem Spiel unter die Lupe und 
ergründen, wie der globale Kuchen neu 
verteilt werden kann.

Warum wird häufig über Armut, aber nur selten über Reichtum gesprochen? Wie hängt beides zusammen? 

Wie kann es sein, dass 1 Prozent der Weltbevölkerung mehr als die restlichen 99 Prozent an Vermögen be-

sitzt? Wie kann eine gerechte Verteilung von Reichtum aussehen? Zusammen gehen wir diesen Fragen nach 

und suchen Antworten.

15

Welche Macht hat Geld und können wir uns damit alle 

unsere Träume kaufen? Im Rahmen von Spielen und Ver-

suchen erkunden wir, welchen Stellenwert Reichtum in 

unserer Gesellschaft hat. Die Möglichkeiten, die uns offen 

stehen, bestimmen häufig, welche Werte wir unterschät-

zen. Wir stellen gängige Sichtweisen auf den Kopf, um 

herauszufinden, wo unser eigener Reichtum vergraben 

liegt.

Wert?  
©Christian Tischer

Kuchen für alle!
©www.pixabay.com

Reichtumsbekämpfung?
©Commit Berlin e. V.

Immer weiter auseinander?
©Commit Berlin e.V.

2

ANGEBOTE FÜR SCHÜLER*INNEN

SpracheMachtBilder e. V.

Finde Deine Wert_Schätze!  
Gleiche Chancen für alle?!

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II
Zeitrahmen: 90 Min.
Ort: An Ihrer Schule
Kosten: Nach Vereinbarung

Commit Berlin e. V.
Der Verein konzentriert sich auf machkritische und zur (Selbst)
reflektion anregende Bildungsarbeit. Er wird von der Idee 
getragen, (eigene) Privilegien zu hinterfragen und zu nutzen und 
bewusst den globalen Blick auf das eigene Umfeld zu richten, 
anstatt in die Ferne zu schweifen. Beim benbi nimmt Commit seit 
einigen Jahren erfolgreich in unterschiedlicher Besetzung teil.

Commit Berlin e.V.
Koloniestraße 126A
13359 Berlin
0151. 40 37 63 86
barbara.singler@posteo.de
www.commit-berlin.de

SpracheMachtBilder e. V.
Sprache schafft Wirklichkeit, konstruiert Klischeebilder und 
reproduziert Machtverhältnisse. Der Verein beschäftigt sich mit 
vorurteilssensibler Sprache durch die Auseinandersetzung mit 
alltäglichen Diskriminierungen. Wir wollen einen Perspektivwechsel 
fördern, um Verständnis für eigene Privilegien im gesellschaft-
lichen Kontext und globalen Zusammenhängen anzuregen.

SpracheMachtBilder e. V.
Yvonne Naundorf
Christburgerstraße 43
10405 Berlin
0171. 70 23 140
mail@sprachemachtbilder.de
www.sprachemachtbilder.de

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II, 
Pädagog*innen
Zeitrahmen: Mind. 90 Min. bis 
Projekttag
Ort: An Ihrer Schule
Kosten: Geringer Teilnahmebeitrag

Grundschule
Was heißt reich sein für uns und woran sind wir selber reich?
1,2 oder 3: Updatet Euer Wissen zu Armut und Reichtum in 
Deutschland. Mit Cartoons und Murmeln begeben wir uns auf 
die Suche nach unseren eigenen Schätzen. Wir werden aktiv 
und lassen mit Schere und Kleber unsere persönlichen Bilder 
von Reichtum entstehen.

Sek I
Welche Bilder von Armut haben wir im Kopf und was bedeu-
tet Reichtum für uns? Werden diese Vorstellungen geMACHT? 
Wir untersuchen die populärsten Bilder im Internet. Wie be-
einflussen diese unsere Vorstellungen und Wertungen von 
Armut und Reichtum? In einem Selbstexperiment erforschen 
wir, welchen Einfluss unterschiedliche Startpositionen auf das 
Erreichen unserer Ziele im Leben haben. Gemeinsam entde-
cken wir Wege, die uns ohne Geld offen stehen.

Sek II
Was macht wen arm und warum? Wir untersuchen wie Armut 
und Reichtum durch Definitionen, Sprache und Bilder im Kopf 
festgeschrieben werden und welchen Klischees wir dadurch 
ausgesetzt sind. Welchen Einfluss haben soziale Rahmenbedin-
gungen wie Bildung, Familie und Umfeld auf unsere Zukunft? 
In einem Selbstexperiment finden wir heraus, welche gesell-
schaftlichen Strukturen uns Zugänge unmöglich machen. Wir 
öffnen den Raum für Eure Fragen und entwickeln gemeinsam 
Visionen.

Zugang finden
©Christian Tischer
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Bund für interkulturelle Sensibilisierung und Bildungsarbeit  
in der Bundesrepublik Deutschland (BiB) e. V.

Handy und Schokolade –  
Rohstoffreichtum FAIRteilen!

BiB e. V.
Der Verein setzt sich dafür ein, die Diskriminierung und Ausgren-
zung von Angehörigen sogenannter Minderheiten oder sozial 
benachteiligter Menschen zu überwinden. Globale Zusammenhän-
ge werden ihm Rahmen von Workshops, Trainings und Beratungen 
an Schulen und für die breite Öffentlichkeit aufgezeigt und so ein 
Beitrag zur Verständigung zwischen Nord und Süd geleistet.

BiB e. V.  
Antoine Segbeu

Pillnitzer Weg 15

13593 Berlin

0152. 27 20 50 98

Antoine.segbeu@web.de

Welche Rohstoffe werden zur Produktion von Handys verwendet und auf welchen kann dabei nicht verzichtet 

werden? Wo ist dieser Rohstoff zu finden und wie wird er abgebaut? Welche Auswirkungen hat der Abbau auf das 

Leben der Menschen vor Ort? Wie gestaltet sich der Prozess des Anbaus vom Kakao bis hin zur Produktion von 

Schokolade? Wer gewinnt und wer verliert? Welche Handlungsmöglichkeiten haben wir? Gemeinsam gehen wir 

diesen Fragen nach und suchen nach Alternativen.

3
German Toilet Organization (GTO) e. V.

„Ob arm oder reich – 
auf dem Klo sind wir alle gleich“

Grundschule
„Auf Klo“ müssen wir alle – mehrmals am Tag. In Berlin bedeutet dies meist eine 
Keramiktoilette mit fließend Wasser auf Knopfdruck. Weltweit ist dies aber die Aus-
nahme! Welche Toiletten gibt es in anderen Ländern? Und welche Vorteile können 
diese bieten? In Theaterspielen und Gesprächen entdecken wir die globale Toiletten-
vielfalt und werfen einen kritischen Blick auf Armut und Reichtum in der Sanitär-
versorgung.

Sek I
2,5 Milliarden Menschen verfügen über keinen würdevollen und hygienischen 
Zugang zu einer Toilette. Was sind Ursachen hierfür und wie können Lösungen 
aussehen? Mit Hilfe des Welt Spiels entwerfen wir gemeinsam ein Bild unserer 
Erde, das die ungerechte Verteilung von Wohlstand und Gütern, einschließlich des 
ungleichen Zugangs zu Mitteln der Sanitärversorgung, widerspiegelt. Unterstützt 
durch theaterpädagogische Methoden thematisieren wir den Überfluss und Mangel 
und entwickeln Handlungsmöglichkeiten.

Kakaofrucht
©Eckhard Belau, www.pixelio.de

Mmmm… 
©Birgit H, www.pixelio.de

Alte Handys
©Tim Reckmann, www.pixelio.de

GTO e. V.
Die German Toilet Organization (GTO) e. V. ist ein gemeinnütziger 
Verein, der sich weltweit für eine Verbesserung der Sanitärversor-
gung zum Schutz von Umwelt, Gesundheit und Menschenwürde 
einsetzt. Neben dem Bau von ökologisch nachhaltigen Sanitäranla-
gen im Ausland und Projekten zu Hygieneaufklärung ist die GTO in 
der (entwicklungspolitischen) Bildungsarbeit in Deutschland tätig.

GTO e. V.
Utz Ebertz
Gersdorfstraße 49
12105 Berlin
0176. 21 77 78 83
utz.ebertz@freenet.de
www.germantoilet.org

Kompost-Trockentoilette in Haiti – Zum Klo gehen 

ohne Wasserverschwendung! ©SuSanA Secreta­

riat, www.flickr.com/photos/gtzecosan/

Eine Welt? Null Toiletten-Gleichheit!
©GTO e. V.

Toiletten-Vielfalt der Welt: Die Hocktoilette –  

Es geht auch anders!  ©SuSanA Secretariat,  

www.flickr.com/photos/gtzecosan/

Fast die Hälfte aller Menschen hat keinen Zugang zu sauberen Toiletten. 

Wie kann etwas so Fundamentales Luxus für nur Wenige sein? Anhand von 

Fragen zur Sanitärversorgung tauschen wir uns über Armut und Reichtum, 

Vielfalt und Missstände aus. In interaktiven Theaterübungen treten wir in 

Dialog und spüren unseren Bildern im Kopf nach. Gemeinsam entwickeln 

wir Ideen für Alternativen.

ANGEBOTE FÜR SCHÜLER*INNEN

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II
Zeitrahmen: 3 bis 4 Zeitstunden oder 
nach Vereinbarung
Ort: An Ihrer Schule oder nach 
Vereinbarung
Kosten: Keine

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II, 
Zeitrahmen: 6 x 45 Min.,  
2 Zeitstunden bzw. 2 x 45 Min.
Ort: An Ihrer Schule oder nach 
Vereinbarung
Kosten: 50 bis 200 Euro

Sek II
Am Beispiel der globalen Sanitärversorgung lassen sich die 
Unterschiede dieser Welt illustrieren. Während in Berlin ein 
Alltag ohne Wasserklosett kaum vorstellbar ist, ist dies für 
beinahe 40 Prozent der Weltbevölkerung Realität. Welche 
Bilder habt Ihr im Kopf, wenn von Armut und Reichtum die 
Rede ist? Mit den Mitteln des Bildertheaters begeben wir 
uns auf eine Reise in unsere Vorstellungswelt und entwerfen 
Zukunftsvisionen.

Grundschule
Interaktiv erkunden wir, wie Kakao an-
gebaut wird, wann der Kakaobaum 
Früchte trägt und wie die Ernte und der 
Verkauf von Kakaobohnen organisiert 
wird. Schließlich werden wir selbst zu 
Produzent*innen und stellen unsere ei-
gene Schokolade her. Spielerisch erfah-
ren wir, was Fairer Handel bedeutet und 
welche Handlungsmöglichkeiten für uns 
bestehen.

Sek I
Mit Schraubenzieher und Lupe wer-
den wir aktiv und erforschen, welche 
Schätze sich in unseren Handys ver-
bergen. Gemeinsam finden wir heraus, 
welcher Rohstoff bei der Produktion 
der mobilen Geräte unentbehrlich ist. 
Wir entdecken, wo und wie dieser Roh-
stoff abgebaut wird und welche Folgen 
für die Menschen vor Ort entstehen. 
Im Rahmen eines Quiz entwickeln wir 
Ideen, wie wir zu einem gerechteren 
und ressourcenschonenderen Umgang 
beitragen können.

Sek II
Wir gehen auf Entdeckungsreise und 
erforschen, welche Rohstoffe sich in 
unseren Handys verstecken. Welcher 
Rohstoff ist für die Herstellung unver-
zichtbar? Woher stammt er und unter 
welchen Bedingungen wird er abge-
baut? Wie wirkt sich der Abbau auf das 
Leben der Menschen vor Ort aus? Wie 
kann der Abbau fairer gestaltet werden 
und welche Einflussmöglichkeiten ha-
ben wir? Gemeinsam begeben wir uns 
auf die Suche nach Antworten und ent-
wickeln Ideen für Alternativen.
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Grundschule
Warum wird bei uns häufig so viel weggeworfen und wie sieht dies in an-
deren Ländern der Welt aus? Ist alles, was in unseren Mülltonnen landet 
wirklich wertlos und nicht mehr zu nutzen? Wie kann aus gebrauchten 
Dingen, die vermeintlich Abfall sind, Neues hergestellt werden? Wir ge-
hen diesen Fragen nach und werden selbst aktiv. Leere Getränkekartons 
verwandeln wir in schicke Geldbörsen und erfahren so, welche Vorteile 
sich durch die Weiterverwendung ergeben.

Sek I 
Welchen Weg haben Eure T-Shirts zurückgelegt, bis sie bei Euch im Klei-
derschrank hängen? Wie viel Abfall ist dabei wo auf der Welt entstan-
den? Welchen Folgen hat die Kleiderproduktion für die Menschen vor 
Ort? Was geschieht mit Euren T-Shirts, wenn sie nicht mehr passen oder 
Euch nicht mehr gefallen und wer zahlt für die Entsorgung? Wir erkun-
den den Weg des Kleidungsstückes und entdecken, wie eine nachhaltige 
Nutzung aussehen kann.

Was landet bei uns aus welchen Gründen auf 

dem Müll? Welche Folgen hat unser Konsum- 

und Wegwerfverhalten? Wie viel Potenzial 

steckt in dem, was wir entsorgen? Gemein-

sam begeben wir uns auf die Suche nach Ant-

worten und finden heraus, wie die Mülltonne 

zur Schatztruhe werden kann.

Ingenieure ohne Grenzen (IoG) e. V.
Der Verein wurde 2003 mit dem Ziel gegründet, die 
Lebensbedingungen von Menschen weltweit durch 
technische Entwicklungszusammenarbeit nachhaltig zu 
verbessern. Dies kann eine Brücke sein, um zur nächsten 
Schule zu gelangen oder der Bau einer Zisterne, die Fa-
milien mit sauberem Wasser versorgt. Der Grundsatz von 
Ingenieure ohne Grenzen ist Hilfe zur Selbsthilfe.

Ingenieure ohne Grenzen (IoG) e. V.
Maren Klages
Greifswalder Straße 4
030. 31 95 86 13
maren.klages@ingenieure-ohne-grenzen.org
www.ingenieure-ohne-grenzen.org

Mülltonnenvielfalt 
©www.flickr.com

Eine Milchpackung? Nein, ein Blumenkasten 
©www.flickr.com

Grundschule
Ihr bekommt Post! Grundschüler*innen 
aus Indonesien berichten Euch, warum 
viele ihrer Familien ihre Häuser verlassen 
müssen. Gemeinsam erkunden wir, was 
unter Landraub zu verstehen ist und 
welche Gründe es hierfür gibt. Wir finden 
heraus, was die Geschichten der indone-
sischen Kinder mit unserem Alltag zu tun 
haben und wie wir aktiv werden können.

Sek I 
Wer profitiert vom Ressourcenreichtum 
Indonesiens? Welche Rolle spielen multi
nationale Unternehmen und wie wirkt 
sich deren Handeln auf das Leben der 
Menschen vor Ort aus? 
Welche Möglichkeiten haben die unter-
schiedlichen Akteure ihre Interessen 
durchzusetzen? 
Wir begeben uns auf die Suche nach 
Antworten und erfahren in einer inter-
aktiven Übung, wie ungleich die Macht-
verhältnisse gestaltet sind. Gemeinsam 
überlegen wir, welche Lösungsmöglich-
keiten bestehen.

Sek II
Welche Ursachen hat Landraub und wel-
che Folgen ergeben sich für die Menschen 
in Indonesien? Wer verfolgt welche Ziele 
und inwieweit können die Beteiligten 
ihre Position behaupten? Im Rahmen 
eines Simulationsspiels lernen wir die 
Situation von Unternehmer*innen, Regie-
rungsangehörigen und Bewohner*innen 
kennen. Wir erforschen unsere eigene 
Rolle und entwickeln Ideen für Hand-
lungsoptionen.

Indonesien ist reich an natürlichen Ressourcen, die für die Produktion vieler Alltagsgegenstände benötigt werden. 

So zum Beispiel das Kupfer in Euren Handys, das Palmöl in der Schokolade oder das Papier, aus dem Eure Schul-

hefte gemacht sind. Doch wer profitiert von diesem Reichtum? Gemeinsam entdecken wir, dass viele Menschen 

in Indonesien für die Gewinnung der wertvollen Rohstoffe ihr Land und damit ihre Lebensgrundlage verlieren. 

Proteste dagegen werden häufig unterdrückt und dabei Menschenrechte verletzt. Wir fragen uns, wie unsere 

eigene Verstrickung in diese globalen Prozesse aussieht und welche Handlungsspielräume bestehen.

ANGEBOTE FÜR SCHÜLER*INNEN

 
Ingenieure ohne Grenzen (IoG) e. V.

Abfallreichtum und Wasserarmut

 
Watch Indonesia! e. V.

Landraub – Wenn Du den Boden  
unter den Füßen verlierst

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II
Zeitrahmen: 90 bis 180 Min.
Ort: An Ihrer Schule 
Kosten: Nach Vereinbarung

Bergbauaktivität von PT Freeport Indonesia in Westpapua
©Richard Erari

Waldrodung in Jambi, Sumatra
©Feri Irawan

Watch Indonesia! e. V.
Watch Indonesia! e.V. ist aus der Verbundenheit zu Menschen in 
Indonesien und Osttimor entstanden und der Verpflichtung, für 
deren Anliegen einzutreten. Wir sind eine säkulare Mitgliederor-
ganisation und bilden eine Brücke zu Politik und Gesellschaft in 
Deutschland. Überparteilichkeit und Unabhängigkeit bestimmen 
unser Selbstverständnis und unsere Arbeitsweise.

Watch Indonesia! e. V.
Basilisa Dengen
Urbanstraße 114
10967 Berlin
030. 69 817 938
watchindonesia@watchindonesia.org
www.watchindonesia.org

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II
Zeitrahmen: Nach Vereinbarung
Ort: Nach Vereinbarung
Kosten: Nach Vereinbarung

Sek II
Wann kauft Ihr ein neues T-Shirt und wie beein-
flussen Medien Euch dabei? Was versprechen und 
was verschweigen uns Werbespots? Welche Folgen 
hat unser Kaufverhalten und welche Informationen 
benötigen wir, um verantwortungsbewusst konsu-
mieren zu können? Wir gehen diesen Fragen nach 
und drehen den Spieß um. Gemeinsam inszenieren 
wir einen Werbefilm, der unsere eigenen Vorstel-
lungen und Wünsche widerspiegelt.



ROBIN WOOD e. V.

Reich an Geld oder reich  
an Lebensqualität?
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New Hope and Light e. V.

Energiearmut und Ressourcenreichtum

Grundschule
Wofür benötigt Ihr Strom und wie sieht das bei Gleichaltrigen in Kamerun aus? Woher kommt der Strom in Deutschland und wie 
ist die Stromversorgung in Kamerun geregelt? Interaktiv und anhand von Bildern begeben wir uns auf die Suche nach Antworten 
und entwickeln Ideen, wie Energie fairer verteilt werden kann.

Wofür braucht Ihr Strom und woher kommt die dafür 

benötigte Energie? Wir ermitteln unseren Energiebe-

darf und beleuchten, wie unser Strom erzeugt wird. 

Wir erkunden, welchen Einfluss unser Energiekonsum 

auf das Leben der Menschen in Kamerun und Südafrika 

hat und gehen der Frage nach, wie es möglich ist, dass 

diese Länder reich an Ressourcen sind, aber vielen 

Bewohner*innen der Zugang zu Energie fehlt.

ROBIN WOOD e. V.
ROBIN WOOD setzt sich seit 1982 mit gewaltfreien Aktionen für 
den Schutz der Umwelt ein. Schwerpunkte liegen in den Bereichen 
Wald, Tropenwald, Energie und Verkehr. Mit unseren Informationen 
und Bildungsangeboten motivieren wir Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene, selbst einen aktiven Beitrag zu leisten.

ROBIN WOOD e. V.
Angelika Krumm
Rosa-Luxemburg-Straße 24
16303 Schwedt
033. 32 25 20 10
papier@robinwood.de
www.robinwood.de

Wie gerecht sind die Ressourcen verteilt?
©www.fotolia.de

Wie viel Energie (ver-)braucht die Welt? 
©www.fotolia.de

Wie können wir unseren Energiekonsum 

nachhaltig gestalten?  ©www.fotolia.de

ANGEBOTE FÜR SCHÜLER*INNEN

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II
Zeitrahmen: 6 x 45 Min.
Ort: An Ihrer Schule
Kosten: 150 Euro

New Hope and Light e. V.
Das Ziel des Vereins ist das Prinzip der Nachhaltigkeit in allen 
Bereichen menschlichen Handelns in der Gesellschaft zu veran-
kern. Kern der Arbeit im Inland ist es, durch Bildung nachhaltiges 
Handeln in den Alltag zu integrieren. Im Ausland führt New Hope 
and Light e.V. Projekte der Entwicklungszusammenarbeit mit 
Südpartner*innen in Afrika durch.

New Hope and Light e. V.
Flaure Ngamou
Straße der Pariser Kommune 11
10243 Berlin
030. 31 17 47 78
f.ngamou@newhopeandlight.com
www.newhopeandlight.com

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II
Zeitrahmen: Ab 2 x 45 Min. bis 
Projekttag /-woche
Ort: An Ihrer Schule
Kosten: Nach Vereinbarung

Sek I 
Wie viel Energie (ver)brauchen wir? Wie hängen Armut, 
Reichtum und der Konsum von Energie zusammen? 
Welche Folgen hat unser Energieverbrauch für die 
Menschen in Südafrika? Wie können wir unseren Ener-
giebedarf nachhaltiger gestalten? Wir werden selbst 
aktiv und gehen diesen Fragen im Rahmen von kleinen 
Experimenten nach. Gemeinsam entdecken wir Alter-
nativen.

Sek II
Wer fördert die Kohle, damit bei uns nicht die Lichter 
ausgehen? Wie viel Energie verbrauchen wir und wie 
hoch ist der Bedarf in Südafrika? Was sind die Ursa-
chen für die enorme Ungleichheit des Energiekon-
sums? Welchen Einfluss haben wir, damit Energie 
fairer verteilt werden kann? In interaktiven Übungen 
tauschen wir uns aus und entwickeln Handlungsmög-
lichkeiten.

Woher kommt das Palmöl und Papier, welches für die Produktion von Seife, Zeitungen und Süßigkeiten benötigt 

wird? Wie wirkt sich der Konsum dieser Produkte auf das Leben der Menschen in den Anbau-Ländern und ihren 

natürlichen Reichtum aus? Was können wir von Ihnen lernen und was können wir HIER tun? Gemeinsam begeben 

wir uns auf die Suche nach Antworten!

Sek II
Wir reisen in die Zukunft! Wie gestaltet sich die Lage in den 
Herkunfts- und Verbraucherländern von Papier und Palmöl in 
50 Jahren, wenn an bestehenden Verhältnissen festgehalten 
wird? Und wie könnten sich veränderte Wertevorstellungen 
von Reichtum und ein Finanz- und Ressourcenausgleich aus-
wirken? Wir gehen diesen Fragen nach und erforschen, wel-
che Handlungsmöglichkeiten bestehen.

Sek I
Welche Dimensionen kann Reichtum neben materiellen Din-
gen noch beinhalten? Besteht ein Zusammenhang zwischen 
unserem Verbrauch von Papier und Palmöl und der Gefähr-
dung des natürlichen Reichtums in den Herkunfts-Ländern? 
Wir tauschen uns aus und erfahren mehr über die globalen Di-
mensionen unseres Konsumverhaltens. Zusammen machen 
wir uns Gedanken, wie wir zu mehr Nachhaltigkeit beitragen 
können.

Grundschule
Woran seid Ihr reich und woran Kinder in den Anbau- Ländern 
von Papier und Palmöl? Wie gestaltet sich ihr Alltag? Anhand 
von Bildergeschichten lernen wir den Tagesablauf von Kindern 
in Indonesien kennen und entdecken, wie ihr Leben durch un-
ser Konsumverhalten beeinflusst wird. Kreativ entwickeln wir 
Ideen, was wir hier tun können, um den natürlichen Reichtum 
zu bewahren.

Dieses Fischerdorf musste der Palmölindustrie weichen
©Hinrich Schultze, ROBIN WOOD e.V.

Kultureller Reichtum ist durch Palmöl bedroht
©Hinrich Schultze, ROBIN WOOD e. V.

In vielen Produkten, die wir billig kaufen, steckt der Reichtum tropischer Regionen, 

die verarmen ©Angelika Krumm, ROBIN WOOD e. V.
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GATE – Netzwerk, Tourismus, Kultur e. V.

Township und Safari –  
Wie FAIR reisen wir?

Wie leben Menschen dort, wo wir Urlaub machen? Welche Auswirkungen hat unser Reiseverhalten auf den 

Alltag der Menschen vor Ort? Wir gehen diesen Fragen nach und entdecken, wie wir mit einer Reise zu mehr 

Reichtum beitragen können.

Sek II
Können alternative Formen des Touris-
mus wie der sogenannte „Community 
Based Tourism“ einen Beitrag zur Ar-
mutsbekämpfung leisten? Ein Planspiel 
hilft uns, unterschiedliche Positionen 
und Perspektiven einzunehmen. Wir 
gestalten Werbeplakate, welche die 
gegensätzlichen Interessen der Touris-
muswirtschaft und der einheimischen 
Bevölkerung verdeutlichen. Zusammen 
erforschen wir, ob und wie wir durch 
unser Reiseverhalten zur Verringerung 
von Armut beitragen können.

Grundschule
Anhand von Fotos und persönlicher Er-
fahrungsberichte erhalten wir Einblick 
in das Leben von Menschen in Südafri-
ka. Nomsa und Morris aus Lulekani las-
sen uns an ihrem Alltag teilhaben und 
zeigen uns, welche Bedeutung unser 
Reisen für das Leben ihrer Familien und 
das der Dorfgemeinschaft hat. Wir ge-
stalten und schreiben Postkarten und 
erarbeiten gemeinsam Vorschläge, wie 
möglichst alle Menschen vor Ort vom 
Tourismus profitieren können.

Sek I
In theaterpädagogischen Übungen rei-
sen wir nach Südafrika. Welche Auswir-
kungen hat der Tourismus auf dieses Land 
und wer profitiert von ihm? Wir nehmen 
an einer Bürger*innenversammlung teil 
und erfahren, welche Positionen Ho-
telangestellte, globale Investoren und 
lokale zivilgesellschaftliche Organisa-
tionen bei Tourismusfragen einnehmen. 
Wir erkunden, inwieweit die Menschen 
vor Ort über touristische Vorhaben und 
Projekte entscheiden und in welchem 
Umfang sie beteiligt sind. Abschließend 
entwickeln wir Ideen, wie möglichst 
viele vom Tourismus profitieren können.

Traumurlaub 
©Dumman, www.pixelio.de

Abseits der Hotels
©Katharina Wieland Müller, www.pixelio.de

 
grenzgänger | forschung & training & YouMeWe e.V.

Grenzerfahrung Flucht: Von A wie 
Abreise bis Z wie Zuflucht

grenzgänger | forschung & training
grenzgänger bietet Stadtrundgänge, Workshops und Projekttage 
als außerschulische Lernangebote an. Mit kreativen Methoden 
wird der Alltag junger Menschen mit Themen von Migration und 
Flucht verbunden.

YouMeWe e.V.
YouMeWe ist ein Integration fördernder Verein, der Flüchtlings-
kinder und Kinder von hier an ihren Grundschulen in gemein-
samen Aktionen zusammenbringt.

grenzgänger | forschung & training
030. 98 35 05 81
info@grenzgaenger-berlin.de
www.grenzgaenger-berlin.de

YouMeWe e.V.
030. 88 49 17 99
mail@youmewe.de
www.youmewe.de

Wir begeben uns mit Euch auf eine unbekannte Reise. 

Wie fühlt es sich an, Grenzen zu überschreiten und 

sich in einem neuen Land einzuleben? Warum ver-

lassen Menschen ihre Heimat und welche Reichtümer 

wurden dort von ihnen vielleicht zurück gelassen? 

Mit kreativen Methoden nähern wir uns dem Thema 

Migration und Flucht. Gemeinsam erleben wir eigene 

Grenzerfahrungen und erforschen, wie facettenreich 

die Migration von Menschen sein kann.

GATE – Netzwerk, Tourismus, Kultur e. V.
Die Mitglieder von GATE e. V. sind in verschiedenen Bereichen der 
Tourismusbranche tätig oder setzen sich wissenschaftlich mit dem 
Tourismus auseinander. Gemeinsam ist allen die Schwerpunktset-
zung auf ethnologische Perspektiven und Arbeitsweisen.

GATE – Netzwerk, Tourismus, 
Kultur e. V.
Katharina Herrmann
Schönburgstraße 6
12103 Berlin
0176. 66 65 56 95
katharina-herrmann@gmx.de
www.gate-tourismus.de

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II
Zeitrahmen: 2 bis 3 x 45 Min.
Ort: An Ihrer Schule 
Kosten: Nach Vereinbarung

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II
Zeitrahmen: 90 Min. bis  
Projekttag
Ort: Die Stadt, die Schule, der 
Seminarraum
Kosten: Nach Vereinbarung

ANGEBOTE FÜR SCHÜLER*INNEN

Wer kann wie frei reisen? Alles eine Frage des Passes ...
©GOOD Infographic, Ricky Linn

Grundschule
Seid Ihr schon einmal in eine andere Stadt oder ein anderes Land gezogen? Welche 
Erfahrungen habt Ihr gemacht und wie habt Ihr Euch dabei gefühlt? In Theater
übungen tauschen wir uns aus und entwickeln gemeinsam eine Forumtheaterszene. 
Im Rahmen eines Stationenspiels erfahren wir, welche Aspekte das Thema Flucht 
beinhalten kann.

Sek I
Welche Grenzerfahrungen habt Ihr gemacht? Warum verlassen Menschen in Europa 
und im Globalen Süden ihre Heimat? Welche Unterschiede und Gemeinsamkeiten 
gibt es? Mit Bild- und Kartenmaterial machen wir uns auf die Suche nach Antworten 
und erkunden interaktiv die Geografie von Flucht und Migration.

Sek II
Wer kann sich wie frei über Grenzen hinweg bewegen? Welche Ursachen haben 
Flucht und Migration und welche Wege werden dabei zurück gelegt? Wir gehen 
diesen Fragen nach und lernen in einem Planspiel die Positionen von Flüchtlingen, 
Grenzer*innen und Botschafter*innen kennen.
Gemeinsam suchen wir nach Ideen für Handlungsmöglichkeiten.

Wie verläuft eine Flucht? Gruppenarbeit zu  

Migrationsverläufen
©grenzgänger | forschung & training

Die europäische Außengrenze bei Melilla
©Ángel Gutiérrez Rubio, Creative Commons 2.0
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Städtepartnerschaft Kreuzberg – San Rafael del Sur (Staepa) e. V.

Armut im Überfluss –  
Was steckt hinter Reichtum und Armut?

Staepa e. V.
Der gemeinnützige Verein zur Förderung der Städtepartnerschaft 
Kreuzberg – San Rafael del Sur e. V. erfüllt die von ihm 1984 
initiierte kommunale Partnerschaft zwischen dem Berliner Bezirk 
Friedrichshain-Kreuzberg und dem nicaraguanischen Landkreis 
San Rafael del Sur mit Leben. Der Verein ist parteipolitisch und 
konfessionell unabhängig.

Staepa e. V.
Helena Jansen
Adalbertstraße 23b
10997 Berlin
030. 61 20 91 65
info@staepa-berlin.de
www.staepa-berlin.de

Wer ist arm und wer ist reich? Was bedeuten die Begriffe für uns und was verbirgt sich dahinter? Lassen sich 

Menschen und Länder mit diesen Worten ausreichend beschreiben oder ist diese Sichtweise nicht viel zu einsei-

tig? Gemeinsam erforschen wir spielerisch und künstlerisch unsere Vorstellungen von Reichtum und Armut und 

gehen der Vielfalt hinter diesen Begriffen und ihren Zusammenhängen kreativ auf die Spur …

25

FairBindung e.  V.

Reise in das Gute Leben –  
Der Reichtum unserer Natur und 
Gemeinschaft

FairBindung e. V.
Der gemeinnützige Verein FairBindung e. V. setzt sich für eine 
nachhaltige, solidarische und global gerechte Gesellschaft weltweit 
ein. Hierzu tragen wir durch unsere Bildungsarbeit mit jungen 
Menschen sowie durch den Import und Verkauf von hochwertigem 
fair gehandeltem Bio-Kaffee der Kooperative AMNSI aus Guate-
mala bei.

FairBindung e. V.
Luis Carrera
Oranienstraße 183
10999 Berlin
030. 57 70 44 752
info@fairbindung.org
www.fairbindung.org

Könnt Ihr Euch eine Welt vorstellen, in der es weder Bäume, noch 

Trinkwasser, Obst, Gemüse, oder Tiere gibt? Ein Bienenschwarm 

nimmt uns mit auf eine Reise durch Zentralamerika. Wir lernen 

anhand künstlerischer Bildmaterialien die fantastische Vielfalt 

Mesoaméricas kennen und erfahren, wie sie durch globale Unter-

nehmen bedroht ist. Wie setzen sich die Menschen vor Ort für die 

Bewahrung ihres Reichtums ein und was hat das alles mit uns zu 

tun? Gemeinsam finden wir es heraus!

12

Wer ist arm und wer ist reich? 
©www.sozialpolitik.com

Grenzen unserer Vorstellungen 
©www.pixabay.com

Bilder, Perspektiven und Vorstellungen
©www.pixabay.com

Grundschule
Ausgestattet mit Stiften, Schere und 
Papier begeben wir uns auf die Suche 
nach unseren Vorstellungen von Armut 
und Reichtum. Wer erscheint in unseren 
Vorstellungen als arm und wer als reich? 
Und wieso eigentlich? Dieser Frage ge-
hen wir gemeinsam auf den Grund und 
decken auf, was wir als Armut und Reich-
tum wahrnehmen und was wir dabei aus 
dem Blick verlieren.

Sek I
Warum werden Menschen und Län-
der häufig nach den Kriterien arm und 
reich unterschieden? Was bedeuten 
diese Wörter und wer bestimmt unsere 
Vorstellungen davon? Gemeinsam er-
forschen wir, was wir unter Armut und 
Reichtum verstehen und begeben uns 
auf eine künstlerische Reise, um die 
Vielfalt, die Gemeinsamkeiten und die 
Unterschiede von Ländern und Men-
schen mit unseren Händen, unserem 
Herzen und unserem Kopf kennenzuler-
nen.

Sek II
Wir lernen verschiedene Dimensionen 
und Ebenen von Armut und Reichtum 
kennen und erfahren, wie die beiden 
Phänomene miteinander zusammen-
hängen. Was bedeutet es arm zu sein, 
in Deutschland und in anderen Ländern 
der Welt? Wir diskutieren diese Zusam-
menhänge und tauschen uns über unse-
re Vorstellungen von Wohlstand, Reich-
tum und einem guten Leben aus.

Grundschule
Wir beginnen unsere Reise in einem Regenwald 
unter einem riesigen Baum. Die dort lebenden 
Geister ausgestorbener Tiere berichten uns von 
ihrem Schicksal. Wir ergründen, wie sich das Leben 
der Bewohner*innen eines Dorfes durch eine Über-
schwemmung verändert hat. Wie kam es dazu und 
wie setzen sich die Menschen vor Ort für den Erhalt 
ihres Lebensraumes ein? Wir gehen diesen Fragen 
nach und entwickeln Ideen, wie wir zu mehr Gerech-
tigkeit beitragen können.

Baum 
©www.beehivecollective.org

Bienendesigner*innen 
©www.beehivecollective.org

ANGEBOTE FÜR SCHÜLER*INNEN

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II, 
Student*innen, junge Erwachsene
Zeitrahmen: Projektwochen 4 
bis 5 Tage, Projekttage 3 bis 5 
Stunden
Ort: An Ihrer Schule oder nach 
Vereinbarung
Kosten: Nach Vereinbarung

Sek I
Wir lernen eine Gemeinschaft von Menschen in 
Zentralamerika kennen und erkunden, durch was 
ihr Leben bereichert wird. Welche Rolle spielen 
Informationen und Medien dabei für sie? Durch 
was wird ihr Lebensraum bedroht und wie wehren 
sich die Menschen dagegen? Wir begeben uns auf 
die Suche nach Antworten und diskutieren, welche 
Möglichkeiten wir haben, sie bei ihrem Engage-
ment zu unterstützen.

Resiste 
©www.beehivecollective.org

Sek II
Wie lassen sich Wohlstand und eine nachhaltige Entwicklung miteinan-
der vereinbaren? Wir entdecken am Beispiel der Bienen-Designer*innen 
wie eine alternative, auf Gesundheit, Wohlstand und Kollektivität ba-
sierende Wirtschaft aussehen kann. Wir treffen auf Menschen, die sich 
gegen die Ausbeutung und Zerstörung ihrer Umwelt einsetzen. An wen 
richtet sich ihr Protest und welche Forderungen stellen sie auf? Könnt Ihr 
diese Forderungen nachvollziehen?
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BUNDjugend Berlin

Wo wirkt der Klimawandel?  
Wo wirken wir?

Überschwemmungen, Dürren, Artensterben – die Fol-

gen der globalen Erwärmung treffen die Regionen der 

Erde unterschiedlich stark. Doch wo leiden Menschen 

unter dem Klimawandel am meisten und wie sehen 

die Folgen für sie aus? Häufig bekommen gerade 

Menschen in Ländern des Globalen Südens die Ver-

änderungen zu spüren, obwohl sie am wenigsten zum 

Klimawandel beitragen. Die Industrieländer hingegen 

stoßen den Großteil der Treibhausgase aus und haben 

gleichzeitig genug Möglichkeiten, sich gegen die Fol-

gen zu rüsten. Ist das fair? Welchen Beitrag können wir 

zur Klimagerechtigkeit leisten?

Industrielle Monokulturen erfordern einen hohen Einsatz von Dünger und 

Pestiziden ©PublicDomainPictures, www.pixabay.com

BUNDjugend Berlin
Bei der Jugendorganisation des Bundes für Umwelt und Natur-
schutz Deutschland bringen junge Menschen Wünsche und Ideen 
für eine umweltfreundliche und nachhaltigere Welt ein. Neben 
Seminaren und Internationalen Begegnungen bieten wir auch 
Projekttage an Schulen an – derzeit zu den Themen Klimawandel, 
Erneuerbare Energien, Müll, Ernährung und Kleidung.

BUNDjugend Berlin
Georg Liebig
Erich-Weinert-Straße 82
10439 Berlin
030. 39 84 85 86
georg@bundjugend-berlin.de
www.berlin.bundjugend.de

INKOTA-netzwerk

Welche Landwirtschaft hat Zukunft? 

INKOTA-netzwerk
Das INKOTA-netzwerk engagiert sich in Deutschland gegen globale 
Ungerechtigkeitsverhältnisse und arbeitet eng mit Partner
organisationen im Globalen Süden zusammen, die für eine Ver
besserung der Lebenssituation der lokalen Bevölkerung eintreten.

INKOTA-netzwerk
Sebastian Hilf
Chrysanthemenstraße 1–3
10407 Berlin
030. 42 08 20 20
inkota@inkota.de
www.inkota.de

Sek I
Im Rahmen eines interaktiven Lernmoduls erfahren wir mehr 
über die Bedingungen unserer Lebensmittelproduktion. Wir 
beleuchten Vor- und Nachteile des aktuellen Agrarmodells 
und treffen Profiteure und Benachteiligte. Spielerisch entwi-
ckeln wir Handlungsmöglichkeiten.

Sek II
Welche Potenziale und Risiken bietet das globale Agrarmo-
dell? Wir lernen die Positionen von afrikanischen Kleinbäu-
erinnen und Vertreter*innen multinationaler Agrarkonzerne 
kennen und wägen diese unterschiedlichen Standpunkte 
gegeneinander ab. Interaktiv erkunden wir Alternativen und 
Handlungsmöglichkeiten einer solidarischen und ökolo-
gischen Landwirtschaft.

Warum leiden Menschen immer noch an Hunger, ob-

wohl durch Produktivitäts- und Effektivitätssteige-

rungen immer größere Mengen an Lebensmitteln 

produziert werden? Und wie ist es möglich, dass 

80 Prozent der Hungernden Kleinbauern/-bäuerinnen 

sind, die selbst Nahrungsmittel anbauen? Sie sind es 

auch, die oftmals am stärksten von den negativen Aus-

wirkungen der industriellen Landwirtschaft, wie Um-

weltverschmutzung oder Artenverlust betroffen sind. 

Kleinbauernorganisationen, Nichtregierungsorganisa

tionen und die Expert*innen des Weltagrarberichts 

schlussfolgern daher: „Die Landwirtschaft in ihrer heu-

tigen Form hat keine Zukunft.” Um Hunger und Armut 

effektiv zu bekämpfen, bedarf es eines umfassenden 

und systemischen Wandels des globalen Welternäh-

rungsmodells. Wir betrachten Wege und entwickeln 

Ideen, wie eine sozial gerechte und ökologische Land-

wirtschaft von morgen aussehen kann.

Grundschule
Wie werden Mais und Tomaten angepflanzt? Welche Auswir-
kungen haben diese Anbauarten auf die Menschen und die 
Umwelt vor Ort? Wir spüren unseren Lebensmitteln nach und 
entdecken, wie eine zukunftsfähige Landwirtschaft gestaltet 
sein kann.

Dürren gehören zu den Folgen des Klimawandels  
©Anthony Quintano, www.flickr.com

Unterwasser-Sitzung der malediwischen Regierung als Warnung vor den 

Folgen des Klimawandels ©Mohamed Seeneen, www.flickr.com

ANGEBOTE FÜR SCHÜLER*INNEN

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II
Zeitrahmen: 2 bis 4 Zeitstunden
Ort: An Ihrer Schule
Kosten: 2 Euro pro Teilnehmenden

Grundschule
Der Klimawandel betrifft uns alle, aber 
die Folgen wirken sich auf die Menschen 
der Erde unterschiedlich stark aus. Spie-
lerisch erkunden wir Orte, die vom Kli-
mawandel besonders betroffen sind. 
Wir reisen zu Penina auf die Fidschi-
Inseln und hören, wie der Klimawandel 
ihren Alltag verändert. Anschließend 
fragen wir uns: Was können wir hier für 
ein besseres Klima tun?

Sek I 
Unter der Erderwärmung, die vor allem 
von Industrieländern verursacht wur-
de, leiden bereits heute überwiegend 
die Länder des Globalen Südens und 
die Inselstaaten. Wir erfahren, wie die 
Erwärmung das Leben der Menschen in 
Tansania, Nepal und Bolivien verändert 
hat und welche Zukunftsaussichten die 
Menschen dort haben. Wie gerecht sind 
die Folgen des Klimawandels verteilt? 
Und welche Möglichkeiten haben wir, 
das Klima zu schonen?

Sek II
Klimawandel, Kyoto, Paris – das sind 
die Schlagworte, wenn im November 
das neue Klimaschutzabkommen ver-
handelt wird. Heiß debattiert wird da-
bei das Prinzip der gemeinsamen, aber 
differenzierten Verantwortung. Wir ent-
decken, was sich hinter diesem Prinzip 
verbirgt und welche Folgen sich für die 
Länder des Globalen Nordens und Sü-
dens daraus ergeben würden. Gemein-
sam gehen wir der Frage nach, wie ein 
gerechtes Klimaschutzabkommen aus-
sehen kann und wie wir selbst zu mehr 
Klimaschutz beitragen können.

Angepasste kleinbäuerliche Landwirtschaft in Mosambik
©Jan Urhahn, INKOTA-netzwerk
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Kontaktstelle für Umwelt und Entwicklung (KATE) e. V.

Es geht nicht nur ums Geld!

Hängen Armut und Reichtum immer nur von Geld ab? Wie sind andere Aspekte, wie Gefühle, damit verbunden? 

Wir beleuchten alltägliche Phänomene sozialer Ungleichheit und untersuchen, wie sie unsere Beziehungen zu 

anderen Menschen beeinflussen.

16
Farafina e. V./Afrikahaus Berlin

Afrika – Kontinent des 
menschlichen Reichtums

Wie viele afrikanische Länder gibt es und welche kennt 

Ihr? Wo befinden sich diese auf der Landkarte? Woran 

ist der afrikanische Kontinent reich? Wir begeben uns 

auf die Reise nach Ostafrika, der Wiege der Mensch-

heit. Wir erfahren, welche Schätze sich hier befinden, 

wem sie gehören und wer von ihnen profitiert. Wie 

kann eine faire Verteilung aussehen? Gemeinsam fin-

den wir es heraus.

Grundschule
Was bedeutet Reichtum für uns und auf welche Arten können 
wir reich sein? Woran sind Menschen in Ostafrika reich? Wir 
entdecken, welcher Reichtum sich vermehrt, wenn wir ihn tei-
len und malen die geteilten Schätze fantasievoll aus.

Sek I
Was heißt es für Euch, reich zu sein? Wie haben sich die Vor-
stellungen von Reichtum im Laufe der Zeit verändert? Wel-
che Reichtümer lassen sich in Ostafrika finden? In einem Quiz 
erkunden wir, wer von ihnen profitiert und entwickeln Ideen, 
wie die Schätze gerecht verteilt werden können.

Sek II
Wir reisen gemeinsam nach Ostafrika und erfahren, welche 
Reichtümer hier vorkommen. Wer profitiert von ihnen und 
welche Konflikte bestehen bei der Verteilung? Anhand vorge-
fundener und neuer, von Euch hinzugefügter Ideen, tauschen 
wir uns darüber aus, wie Gerechtigkeit hergestellt werden 
kann und entwerfen Möglichkeiten, wie wir selbst aktiv wer-
den können.

KATE e. V.
KATE e.V. ist ein gemeinnütziger Verein. Wir arbeiten in den 
Bereichen der entwicklungspolitischen Bildungsarbeit, im Umwelt-
schutz, der Ökologie und in der Entwicklungszusammenarbeit mit 
Projektpartner*innen in Europa und Zentralamerika. Neben der 
Koordination des benbi bieten wir Kindern und Jugendlichen das 
„Klimafrühstück – Wie unser Essen das Klima beeinflusst“ an.

KATE e. V.
Christina Sauer
Greifswalder Straße 4
10405 Berlin
030. 44 05 31 10
sauer@kateberlin.de
www.kate-berlin.de

Farafina e. V./Afrikahaus Berlin
Als Träger des Afrikahauses bietet der gemeinnützige Verein 
seit über 20 Jahren Raum für interkulturelle Begegnungen und 
entwicklungspolitische Bildungsarbeit mit dem Fokus auf Afrika. 
Der Verein steht für gegenseitigen Respekt, Fairness und ökolo-
gische Nachhaltigkeit in den Beziehungen der Länder Afrikas und 
Europas.

Farafina e. V./Afrikahaus Berlin
Oumar Diallo
Bochumer Straße 25
10555 Berlin
030. 39 22 010
afrikahaus@t-online.de
www.afrikahaus-berlin.de

Rohstoffquellen Afrikas
©Heinrich Böll Stiftung, www.wikimedia.org

Nelson Mandela Brücke 
©Jorge Lascar, www.wikimedia.org

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II
Zeitrahmen: 2 bis 6 Zeitstunden 
Ort: Afrikahaus Berlin,  
An Ihrer Schule
Kosten: Ab 180 Euro für  
2 Zeitstunden

Grundschule
Was versteht Ihr unter Armut und Reich-
tum? Wir entdecken, was uns neben 
materiellen Dingen reich machen kann 
und halten unsere Ideen in Form von 
Collagen fest. Ausgehend von diesen 
kreativen Materialien entwickeln wir 
Geschichten sozialer Ungleichheit und 
suchen gemeinsam nach Möglichkeiten 
für mehr Gerechtigkeit.

Glück
©www.pixabay.com

Freude
©www.pixabay.com

Freiheit 
©Mario Martínez

Sek II
Wie ist Reichtum weltweit verteilt? Ha-
ben alle Menschen den gleichen Zugang 
zu sauberem Trinkwasser, Elektrizität 
und Bildung? Welche Auswirkungen 
haben Kolonialismus und Industrialisie-
rung auf unsere heutige Welt? Anhand 
von Statistiken und im Rahmen von 
Diskussionen gehen wir diesen Fra-
gen nach. Berichte von sozialen Bewe-
gungen zeigen uns, wie sich Menschen 
im Globalen Süden gegen bestehende 
Ungleichheit zur Wehr setzen. Gemein-
sam erforschen wir, wie wir zu mehr Ge-
rechtigkeit beitragen können.

ANGEBOTE FÜR SCHÜLER*INNEN

Sek I
Woran sind Kinder in der Stadt reich und 
woran Kinder vom Land? Welche unter-
schiedlichen Dimensionen von Reich-
tum kennt Ihr? Was macht Euch glück-
lich und wie sind Glück und Wohlstand 
weltweit verteilt? Besteht ein Zusam-
menhang zwischen diesen beiden Phä-
nomenen? Ausgerüstet mit Zahlen- und 
Kartenmaterial begeben wir uns auf die 
Suche nach Antworten.
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BAOBAB – Infoladen Eine Welt e. V.

Bittersüße Schokolade –  
Bitterarme Kakaobauern/-bäuerinnen?

BAOBAB – Infoladen Eine Welt e. V.
Ziel unserer Arbeit ist es, einen öffentlichen Raum zu schaffen, 
um sich über weltwirtschaftliche und politische Entwicklungen 
auszutauschen und dadurch die Lebenssituation der Menschen im 
Süden mit der eigenen Lebensweise in Zusammenhang bringen 
zu können. Besondere Aufmerksamkeit widmen wir emanzipato-
rischen Ansätzen der Betroffenen sowie Handlungsalternativen im 
Norden.

BAOBAB – Infoladen Eine Welt e. V.
Tanja Nikas
Greifswalder Straße 4
10405 Berlin
030. 44 26 174
bildung@baobab-infoladen.de
www.baobab-infoladen.de

Für viele von uns ist der Konsum von Schokolade 

selbstverständlich – wieso ist es nicht auch selbst-

verständlich, dass Kakaobauern/-bäuerinnen davon 

leben können? Wie kann der Wohlstand in der Welt 

gerechter verteilt werden? Wir gehen diesen Fragen 

nach und nehmen den Kakaoanbau sowie den Fairen 

Handel als eine Handlungsmöglichkeit unter die Lupe.

Offene Kakaofrucht 
©tranfair

Kakao beim Fermentieren  
©Kathrin Meissner, Welthaus Bielefeld

 
Oikocredit Förderkreis Nordost e. V. & COMPA Berlin e. V.

Freudenreich und bettelarm.  
Süd-Nord-Gespräche

Was macht uns reich in unserem Leben? Unser täglich 

Brot, das neueste Smartphone und hippe Klamotten, 

ein friedlicher Tag, ein gutes Gespräch, sauberes Was-

ser, eine Umarmung, eine sinnvolle Aufgabe, ein Medi-

kament, Zeit mit Freund*innen und Familie, 1000 Euro 

auf dem Konto oder 10 Sorten Kartoffeln im Garten? 

Was bedeutet reich und arm für Menschen weltweit 

und speziell für Kinder und Jugendliche? Wie viel und 

welchen Reichtum brauchen wir für ein gutes Leben? 

Und was verträgt unsere Erde?

Oikocredit Förderkreis Nordost e. V. & COMPA Berlin e. V.
Oikocredit vergibt Darlehen an Genossenschaften und kleinere 
Unternehmen zur Entwicklungsfinanzierung und engagiert sich 
über regionale Förderkreise in der entwicklungspolitischen 
Bildungsarbeit. COMPA stammt aus Bolivien und ist ein Ort, 
an dem sich Menschen treffen, um im kreativen Schaffen das 
Zusammenleben zu stärken und die Gesellschaft zu verändern.

Oikocredit Förderkreis Nordost e. V.
Karl Hildebrandt
Sonnenallee 315
12057 Berlin
030. 68 05 71 50
khildebrandt@oikocredit.de
www.nordost.oikocredit.de

Grundschule
Wie und wo wird Kakao angebaut? Wie hängt unser Konsum 
von Schokolade mit Armut in Ländern des Globalen Südens 
zusammen? Wir finden viel Interessantes über die Kakao
frucht heraus und betrachten die Lebensbedingungen der 
Arbeiter*innen im Kakaoanbau. Spielerisch widmen wir uns 
dem Fairen Handel und erforschen, ob und in welcher Weise 
er Armut bekämpfen kann.

Sek I 
Was heißt arm – was heißt reich? Wir diskutieren die beiden 
Begriffe und erkunden am Beispiel Kakao die unfairen welt-
weiten Handelsbedingungen. In einem Rollenspiel erleben 
wir die unterschiedlichen Positionen von Arbeiter*innen und 
Großplantagenbesitzer*innen. Verändert die eigene Position 
die Vorstellung von Gerechtigkeit? Welchem Ansatz folgt der 

Faire Handel? Im Vergleich lernen wir die Unterschiede zum 
herkömmlichen Handel kennen und reflektieren die Arbeits-
bedingungen im Globalen Norden und Süden.

Sek II
Arm und reich – was versteht Ihr darunter? Am Beispiel des 
Kakaoanbaus betrachten wir, mit welchen Schwierigkeiten die 
Produzent*innen und Importeur*innen von Kakao zu kämpfen 
haben. Wie verteilt sich der Wohlstand bei uns und in ande-
ren Teilen der Welt? In einem Rollenspiel erfahren wir mehr 
über die unterschiedlichen Positionen im Verteilungskampf 
um Ressourcen und Macht. Müssen Ungerechtigkeiten hinge-
nommen werden oder gibt es Handlungsalternativen? Welche 
Möglichkeiten bietet der Faire Handel in einer globalisierten 
Handelswelt? Gemeinsam finden wir es heraus!

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II
Zeitrahmen: 2 Zeitstunden bis 
Projekttag
Ort: An Ihrer Schule
Kosten: Nach Vereinbarung

Kakaoschoten
©Kathrin Meissner, Welthaus Bielefeld

ANGEBOTE FÜR SCHÜLER*INNEN

Theater und Zirkus als Ausdrucksformen bei COM-

PA in El Alto, Bolivien ©COMPA

Ekeko, der andine Gott des Überflusses, beim COMPA-

Oikocredit-Workshop auf dem benbi 2014  
©Karl Hildebrandt

Reiche Ernte für eine Bäuerin der Oikocredit Partnerorganisation Kompanion in 

Kirgisistan ©Kompanion/Oikocredit

austausch und mit Theaterübungen be-
wegen wir uns zwischen bestärkenden 
Utopien und dem kleinen alltäglichen 
Glück. 

Sek II
Stehen unsere Vorstellungen von 
Reichtum und Glück im Widerspruch zu 
einem solidarischen Miteinander von 
Menschen weltweit? Wie können sie 
einhergehen mit einer ökologisch, so-
zial und ökonomisch nachhaltigen und 
damit zukunftstauglichen Lebensweise 
auf unserer Erde? Wir erkunden unsere 
Vorstellungen, setzen sie in Beziehung 
zu Konzepten aus anderen Teilen der 
Welt, bilden uns statistisch weiter und 
suchen in Theaterübungen gemeinsam 
neue Perspektiven.

Grundschule
Wie sehen Reichtum und Armut in un-
seren Träumen und wie in unserem All-
tag aus? Was macht uns glücklich hier in 
Berlin? Was macht Glück aus für Kinder, 
die in anderen Teilen der Welt leben oder 
sich irgendwo auf der Flucht befinden? 
Eine Glückswaage, Theaterübungen und 
Gedankenspiele helfen uns, mit unseren 
eigenen Erfahrungen zu experimentie-
ren und neue Sichtweisen zu entdecken.

Sek I
Millionen Menschen sind weltweit auf 
der Flucht in ihren Ländern und über 
Grenzen und Meere hinweg. Sie sind auf 
der Suche nach Frieden und Sicherheit, 
nach Glück und einem guten Leben, 
das ihnen in ihrer Heimat nicht (mehr) 
möglich war. Wie kann und soll dieses 
gute Leben aussehen und wer lässt es 
Wirklichkeit werden? Im Erfahrungs-
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Fördern durch Spielmittel e. V.
Der Verein arbeitet seit über 20 Jahren an der Schnittstelle von 
Spiel, Kreativität und Inklusion. Er kooperiert mit dem Entwick-
lungslabor SPIELRÄUME, welches spielerische Lernmedien und 
Workshops für Bildung und Therapie fokussiert. Auch nach dem 
benbi werden Veranstaltungsformate zum Globalen Lernen mit 
WeltSpielzeug und experimentellen Spielmitteln angeboten.

Fördern durch Spielmittel e. V.
030. 44 29 293
wegat@spielmittel.de
www.spielmittel.de

SPIELRÄUME
0170. 20 03 600
gunda.wichmann@gmail.com
www.spielräume.berlin

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: Kita, GS, Sek I, Sek II
Zeitrahmen: Mind. 3 Zeitstunden,  
Projekttage und –wochen 
Ort: Nach Vereinbarung
Kosten: Nach Vereinbarung

Steht ein Überangebot an Spielzeugen für SpielReich-

tum? Ist dieses Überangebot mit nachhaltigen Glücks- 

und Zufriedenheitsgefühlen verbunden? Was kann 

SpielArmut bedeuten? Ist die Verarmung von Krea-

tivität eine Folge des maßlosen Spielzeugkonsums? 

Auf wessen Kosten geht der Spielzeugüberfluss? Gibt 

es fair produziertes Spielzeug? Wir hinterfragen ver-

schiedene Wege der Spielzeugbeschaffung und bauen 

vom IdeenReichtum indischer Quellen inspirierte zau-

berhafte Spieldinge.

Spielzeugüberangebot = SpielReichtum?!  
©Helene Souza, www.pixelio.de

Fördern durch Spielmittel e. V.

SpielReichtum und SpielArmut –  
Eine Reise in die Welt der  
Spielzeugbeschaffung

(Bau)Anleitung – Toys from Trash 
©Gunda Wichmann-Zahn(l.) und 

Fördern durch Spielmittel e. V.

Gewinnverteilung bei Spielzeug

produktion 
©Förden durch Spielmittel e.V.

Grundschule
Wir erkunden, womit viele Kinder in Indien spielen. Welche 
Gemeinsamkeiten und welche Unterschiede gibt es zu Eu-
ren Lieblingsspielzeugen? Was kostet die Beschaffung dieser 
Spieldinge an Geld, Zeit und Können? Wir entdecken, was be-
nötigt wird, um Spielzeuge auf einfache Art und Weise und 
ohne viel Geld selbst zu bauen.

Sek I 
Science-Toys aus Indien: Experimentelle Spielzeuge aus ein-
fachen Materialien machen Physik erlebbar und laden zum 
Spielen, Forschen und Erfinden ein. Auf den Spuren des in-
dischen „Science-Wizzard“ Arvind Gupta erleben wir, welcher 
Reichtum an kreativen Handlungsmöglichkeiten in diesen 

Spielzeugen steckt und welche Ressourcen für die Herstellung 
benötigt werden. Gemeinsam erforschen wir, wie eine faire 
Beschaffung von Spielzeugen aussehen kann.

Sek II
Welchen Preis haben Spielmittel? Für wen entstehen wel-
che Kosten bei der Spielmittelherstellung und bei der 
Spielmittelentsorgung? Welche Kosten Eures Spielmittel-
konsums habt Ihr getragen und welche trugen andere? Was 
kann in diesem Zusammenhang (Kreativitäts)Reichtum und 
(Ideen)Armut bedeuten? Gibt es faire Spielmittel ebenso 
wie faire Bananen und faire Kleidung? Wir beleuchten, was 
faire Spielmittel auszeichnet und laden Euch ein, beispiel-
haft faire Spieldinge selbst zu bauen.

Lehrplanbezüge der benbi Workshops

Viele der am benbi teilnehmenden NROen bieten Ihren Workshop auch nach dem benbi an. Auf diesen Seiten finden Sie eine Übersicht, wel-
cher benbi Workshop sich mit welchem Lehrplaninhalt verbinden lässt. Die Buchungsinformationen finden Sie auf den angegebenen Seiten.

Jahrgangsstufe Fachbereich Themenbereich/Aspekt benbi Workshop

5. – 6. Klasse Geografie Wir lernen den Kontinent Europa kennen – Europä-
ische Union – die Grenzen öffnen sich

YouMeWe e.V. (S.23)

1. – 4. Klasse Sachunterricht Zusammenleben – Kulturelle Vielfalt Commit e.V. (S.14), SMB e.V. (S.15),  
Farafina e.V. (S.28), Oikocredit e.V. (S.30)

1. – 4. Klasse Sachunterricht Zusammenleben – Sich als Konsument*in verhalten BiB e.V. (S. 16), GTO e.V. (S.17), IoG e.V. (S.18), Watch Indonesia e.V. (S. 19), NHL 
e.V. (S.20), ROBIN WOOD e.V. (S.21), GATE e.V. (S.22), FairBindung e.V. (S.25), 
BUNDjugend (S.26), Farafina e.V. (S. 28), Fördern durch Spielmittel e.V. (S. 32)

7. – 10. Klasse Ethik Identität und Rolle – Identität und gesellschaftliche 
Rollen

SMB e.V. (S.15)

7. – 10. Klasse Ethik Freiheit und Verantwortung – Verantwortung gegen-
über Lebewesen und Umwelt

BiB e.V. (S.16), GTO e.V. (S.17), IoG e.V. (S.18), Watch Indonesia e.V. (S.19), NHL 
e.V. (S.20), ROBIN WOOD e.V. (S.21), BUNDjugend (S.26), FairBindung e.V. (S.25), 
Oikocredit e.V. (S.30), Fördern durch Spielmittel e.V. (S.32)

7. – 8. Klasse Geografie Ost- und Südasien – Bevölkerungsdynamik und 
Wirtschaftskraft-Wirtschaftskraft von Staaten in der 
Region

Watch Indonesia e.V. (S.19), ROBIN WOOD e.V. (S.21)

7. – 8. Klasse Geografie Afrika südlich der Sahara – Ein Raum großer Heraus-
forderungen – soziale, wirtschaftliche und politische 
Situation ausgewählter Staaten

BiB e.V. (S.16), NHL e.V. (S.20), GATE e.V. (S.22), Farafina e.V. (S.28)

9. – 10. Klasse Geografie Globale Zukunftsszenarien und Wege zur Nachhaltig-
keit auf lokaler und globaler Ebene – Klimaentwick-
lung und Einfluss des Menschen auf das Klima

BUNDjugend (S.26)

9. – 10. Klasse Geografie Globale Zukunftsszenarien und Wege zur Nachhaltig-
keit auf lokaler und globaler Ebene – Verknappung der 
Ressourcen

BiB e.V. (S.16), GTO e.V. (S.17), Watch Indonesia e.V (S.19), NHL e.V. (S.20), 
ROBIN WOOD e.V. (S.21), FairBindung e.V. (S.25)

9. – 10. Klasse Geografie Globale Zukunftsszenarien und Wege zur Nachhaltig-
keit auf lokaler und globaler Ebene – Nachhaltigkeit

GTO e.V. (S.17), IoG e.V. (S.18), ROBIN WOOD e.V. (S.21), GATE e.V. (S.22),  
Fördern durch Spielmittel e.V. (S.32)

9. – 10. KLasse Geschichte Aktuelle weltpolitische Problemfelder – Migrationen 
und globalisierte Gesellschaften

grenzgänger forschung und training (S.23)

7. – 10. Klasse Philosophie Wahlthemenfeld 2 – Philosophische Betrachtung der 
Gerechtigkeit (Gleichheit und Ungleichheit der Men-
schen; verschiedene Formen der Gerechtigkeit)

Commit e.V. (S.14), SMB e.V. (S.15), Oikocredit e.V. (S.30)

7. – 8. Klasse Sozialkunde Jugendliche und Politik – Lebensformen und Lebens-
situationen von Frauen, Männern, Lesben, Schwulen, 
Migrant*innen

Commit e.V. (S.14), SMB e.V. (S.15), grenzgänger forschung und training (S.23)

9. – 10. Klasse Sozialkunde Wirtschaft und Arbeitsleben – Weltwirtschaftsbezie-
hungen

BiB e.V. (S.16), FairBindung e.V. (S.25), Fördern durch Spielmittel e.V. (S.32)

9. – 10. Klasse Sozialkunde Internationale Politik – Auswirkungen des Globalisie-
rungsprozesses

BiB e.V. (S.16), IoG e.V. (S.18), Watch Indonesia e.V. (S.19), NHL e.V. (S.20), 
ROBIN WOOD e.V. (S.21), GATE e.V. (S.22), FairBindung e.V. (S.25), Farafina e.V. 
(S.28), Fördern durch Spielmittel e.V. (S.32)

1.HJ Sek II Sozialwissen-
schaften

Sozialstruktur und sozialer Wandel – Differenz und 
Ungleichheit

Commit Berlin e.V. (S.14), SMB e.V. (S.15), FairBindung e.V. (S.25), Oikocredit 
e.V. (S.30)

4.HJ Sek II Sozialwissen-
schaften

Die Systeme in Wirtschaft, Staat und Gesellschaft – 
Wirtschaftswelt: Weltökonomie und Globalisierung

BiB e.V. (S.16), FairBindung e.V. (S.25), Fördern durch Spielmittel e.V. (S.32)

4.HJ Sek II Sozialwissen-
schaften

Herausforderungen in der globalisierten Welt – Nach-
haltigkeit (Umwelt, Rohstoffversorgung)

BiB e.V. (S.16), GTO e.V. (S.17), IoG e.V. (S.18), Watch Indonesia e.V. (S.19), NHL 
e.V. (S.20), ROBIN WOOD e.V. (S.21), Farafina e.V. (S.28)

3. HJ Sek II Geografie Leben in der „Einen Welt“ – „Entwicklungsländer“ im 
Wandel – Migration

grenzgänger forschung und training (S.23)

3. HJ Sek II Geografie Leben in der „Einen Welt“ – „Entwicklungsländer“ im 
Wandel – Auswirkung des Globalisierungsprozesses 
auf Länder mit niedrigem Entwicklungsstand

BiB e.V. (S.16), GTO e.V. (S.17), IoG e.V. (S.18), Watch Indonesia e.V. (S.19), NHL 
e.V. (S.20), ROBIN WOOD e.V. (S.21), GATE e.V. (S.22), FairBindung e.V. (S.25), 
BUNDjugend (S.26), Farafina e.V. (S.28), Fördern durch Spielmittel e.V. (S.32)

4. HJ Sek II Geografie Ausgewählte Weltwirtschaftsregionen im Wandel – 
internationaler Tourismus

GATE e.V. (S.22)

4. HJ Sek II Geografie Ausgewählte Weltwirtschaftsregionen im Wandel – 
Umweltprobleme und Umweltpolitik

BiB e.V. (S.16), IoG e.V. (S.18), Watch Indonesia e.V. (S.19), NHL e.V. (S.20), 
ROBIN WOOD e.V. (S.21), FairBindung e.V. (S.25), BUNDjugend (S.26), Farafina 
e.V. (S.28)

ANGEBOTE FÜR PÄDAGOG*INNEN
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Podiumsdiskussion für Schüler*innen der Sek II

Während der Podiumsdiskussion haben Schüler*innen der Sek II die Gele-

genheit, mit Vertreter*innen aus Wirtschaft/ Wissenschaft und Zivilgesell-

schaft über die Vor- und Nachteile eines bedingungslosen Grundeinkom-

mens zu diskutieren und ihnen ihre Fragen zu stellen. Die Schüler*innen 

lernen so verschiedene Argumente für und gegen das bedingungslose 

Grundeinkommen aus wirtschaftlicher und gesellschaftlicher Sicht ken-

nen, können diese kritisch hinterfragen und sich eine eigene Meinung 

zum Thema bilden.

Hintergrund
Immer wieder wird das bedingungslose Grundeinkommen (BGE) weltweit kontro-
vers diskutiert. Die Idee eines garantierten Einkommens ist hochaktuell, wie man 
an der im Juni 2015 getroffenen Entscheidung Finnlands zur Einführung eines BGE 
Experiments sehen kann. Während die Diskussion in Deutschland bisher auf rein 
theoretischer Ebene geschieht, gibt es in einigen Ländern konkrete Gesetzesent-
würfe oder Projekte die auf die Einführung eines BGEs abzielen oder es in die Praxis 
bringen. Beispiele sind neben dem oben genannten Finnland, auch Brasilien, Nami-
bia oder die Schweiz.
Die Vertreter*innen eines BGEs kommen aus unterschiedlichen gesellschaftlichen 
und politischen Richtungen und so verschieden sind auch ihre Argumente für ein 
BGE. Sie reichen von der Möglichkeit zur freien, kreativen Entfaltung des Menschen, 
bis hin zu wirtschaftlichen Vorteilen, wie der radikalen Vereinfachung des staatli-
chen Verwaltungsapparates.
Vor allem die Machbarkeit eines BGEs wird von Skeptiker*innen und Gegner*innen 
in Frage gestellt. Dabei stehen Zweifel über die Finanzierbarkeit im Mittelpunkt. 
Diese werden jedoch auch von Gedanken getragen, dass die Effekte auf die Arbeits-
entscheidung der Menschen von Befürworter*innen falsch eingeschätzt werden.
Ein anderes starkes Argument der Befürworter*innen ist die Bekämpfung der Ar-
mut durch die Einführung des BGEs. Es wird argumentiert, dass mit einem BGE in 
existenzsichernder Höhe niemand mehr unter die Armutsgrenze fallen kann. Auch 
könne das BGE eine Alternative für die Armutsbekämpfung im Globalen Süden dar-
stellen, Projekte aus Namibia und Brasilien seien gute Beispiele für die positiven 
Effekte eines BGEs auf die Entwicklung von Armut. 
Die Schüler*innen werden auf der Podiumsdiskussion insbesondere drei Fragen 
nachgehen:  
Wie wirkt die Einführung eines BGEs auf den Menschen?
Wie kann ein BGE finanziert werden?
Stellt ein BGE eine Strategie der Armutsbekämpfung dar?

Die Teilnehmenden

Kritiker*innen des BGEs: 

Angefragt sind Vertreter*innen der 
deutschen Wirtschaft oder Wissen-
schaft, die an der Realisierbarkeit zwei-
feln und mit dem BGE einhergehende 
negative Folgen prognostizieren. 

Befürworter*innen des BGEs: 

Michael Bohmeyer hat mit der Grün-
dung der Crowdfunding Plattform „Mein 
Grundeinkommen“ einen Weg gesucht, 
die Idee eines BGEs in die Praxis zu brin-
gen. Bereits 13 Grundeinkommen wur-
den über die Website verlost und geben 
den Gewinner*innen die Möglichkeit 
ihre kreativen, selbstverwirklichenden 
Bedürfnisse zu erfüllen. 

Material zur Vorbereitung
Nach der Anmeldung zum benbi erhal-
ten Sie ein thematisches Dossier zur 
Vorbereitung Ihrer Schüler*innen auf 
die Diskussion.

Podiumsdiskussion auf dem benbi 2013  
© KATE e. V.

Kinoforum

Südafrika-Maus
Deutschland 2010
Dauer: 27 Minuten
Produktion: WDR,  
Köln; kfw

Hunger in der Welt
Deutschland 2014
Dauer: 4 Minuten
Herausgeber: Bundes-
zentrale für politische 
Bildung (BPB)

EXPO 2015 – Neue Ideen 
gegen Hunger
Deutschland 2015
Dauer: 30 Minuten
Lizenzgeber/Copyright: 
ZDF

Im Rahmen des Kinoforums werden kurze Dokumentationen und Film-

beiträge zu unterschiedlichen Aspekten des Themas Armut/Reichtum 

gezeigt. Hintergrundinformationen zu den ausgewählten Filmen und Do-

kumentationen werden durch einen/eine Moderator*in zu Beginn der 

Vorführung vorgestellt. Im Anschluss wird der Film im Klassenverband ge-

meinsam mit Bildungsreferent*innen diskutiert und reflektiert.

Kinoforum auf dem benbi 2014 © KATE e. V.

Grundschule
Mi, 11.11. und Do, 12.11.2015

Südafrika-Maus

Der Reporter Ralph Caspers reist nach 
Tshwane, der Hauptstadt Südafrikas. 
In der viertgrößten Stadt des Lan-
des lernt Ralph eine Familie und ih-
ren Alltag kennen. Er bekommt einen 
Rundgang durch das Haus der Familie, 
begleitet eine Tochter in die Schule, 
lernt die Sprachenvielfalt Südafrikas 
kennen und probiert das Lieblingsge-
richt der Familie bei einem Picknick.
Auf seiner Reise erfährt Ralph auch, 
wie es in Südafrika zur Apartheid, also 
der Trennung von Einwohner*innen 
nach ihrer Hautfarbe, kam und welche 
Auswirkungen diese bis heute auf die 
Armuts- und Reichtumsverhältnisse 
und die Wohnsituation hat. 
Die Dokumentation gibt einen kindge-
rechten Einblick in den Lebensalltag 
der Familie und die unterschiedlichen 
Lebensverhältnisse der Menschen in 
der Hauptstadt.

 

Sek I und Sek II
Mo, 09.11. und Di, 10.11.2015
Fr, 13.11.2015

Hunger in der Welt

Der animierte Kurzfilm erklärt anschaulich was Hunger bedeutet, wer auf der Welt von 
Hunger betroffen ist, welche historischen und aktuellen Gründe für Hunger bestehen 
und welche Folgen mit dem Hungerproblem einhergehen. 

EXPO 2015 – Neue Ideen gegen Hunger  
(planet.e – ZDF)

Am Ende des Jahrhunderts werden zehn Milliarden Menschen auf der Erde leben. Wel-
che Konzepte gibt es, all diese Menschen gut zu ernähren? Wie wird die Agrar- und Le-
bensmittelindustrie damit umgehen? Und welche alternativen Ernährungskonzepte 
bestehen? 
Im Mittelpunkt der Dokumentation stehen unter anderem Menschen in Deutschland 
und Äthiopien, die neue Ideen gegen das Phänomen des Nahrungsüberschusses ei-
nerseits und das Phänomen des Hungers andererseits entwickeln und Bewusstsein für 
die globale Ernährungsproblematik schaffen.
So kämpft der ehemalige Koch, Michael Schieferstein, mit den „Foodfighters“ gegen 
den deutschen Wegwerfwahn bei Lebensmitteln. Er setzt sich für den nachhaltigen 
Umgang mit Lebensmitteln ein und macht im Rahmen unterschiedlicher Aktionen und 
Schulprojekte auf das Problem der Lebensmittelverschwendung aufmerksam.
Hingegen betreut Roba Bulga Jilo mit der Organisation „Slow Food“ Projekte in Äthi-
opien, die mit lokalen, kleinbäuerlichen Strukturen eine Selbstversorgung der Be-
völkerung erreichen wollen. Eine wichtige Rolle spielt dabei die Unterstützung der 
bäuerlichen Familienbetriebe und der Schulgärten.

ANGEBOTE FÜR SCHÜLER*INNEN

Fr, 13.11.2015, 13:15–14:15 Uhr

Bedingungsloses Grundeinkommen – (un)mögliche Zukunftsvision?
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EPIZ e. V.
Anne-Kathrin Bruch
Schillerstraße 59
10627 Berlin
030. 692 64 18/19
bruch@epiz-berlin.de
www.epiz-berlin.de

ENGAGEMENT GLOBAL gGmbH
Bildung trifft Entwicklung –  
Schulprogramm Berlin
Susanne Schneider
PANGEA-Haus, Trautenaustraße 5
10717 Berlin
030. 25 46 45 78/ 79
susanne.schneider@engagement-global.de
www.bildung-trifft-entwicklung.de

Engagement Global & EPIZ e. V.

Eine echte Bereicherung!

Gesellschaftliche Themen wie Flucht und Migration 

oder sinkendes Wirtschaftswachstum werden fast im-

mer unter dem Aspekt der Verarmung diskutiert. Aber 

könnte weniger Wachstum nicht auch mehr „Wohl-

stand“ bedeuten? Was brauchen wir, um uns „reich“ 

zu fühlen oder ein „gutes Leben“ zu führen? Und sind 

Migrant*innen nicht längst eine „echte Bereicherung“ 

Berlins?

Ausgehend von ihren praktischen Erfahrungen stellen 

Ihnen unsere Referent*innen des Globalen Lernens 

vor, wie Sie die Themen Reichtum und Armut, Post-

wachstum oder Flucht und Migration von der Grund-

schule bis zum Abitur anschaulich vermitteln können. 

Sie können sich beraten lassen, neue Methoden ken-

nen lernen und in unserem Cafe in unterschiedlichen 

Materialien schmökern.

EPIZ Berlin

EPIZ ist ein Zentrum für Globales Lernen. Wir sind ein gemein-
nütziger Verein und machen seit fast 30 Jahren Bildungsar-
beit für Lehrkräfte, Schüler*innen und Multiplikator*innen. 
Mit einem großen Pool an Referent*innen und einer umfang-
reichen Sammlung von didaktischen Materialien können wir 
eine beachtliche Vielfalt an Themen des Globalen Lernens 
anbieten. Unsere Arbeit trägt dazu bei, vergangene und ge-
genwärtige globale Zusammenhänge erkennbar zu machen 
und in diesem Rahmen die eigene Rolle und Verantwortung zu 
reflektieren. Es geht uns um soziale Gerechtigkeit, Menschen-
rechte und die Zukunftsfähigkeit unserer Welt. Unser Ziel ist 
es, Globales Lernen systematisch im Schulalltag zu verankern.

Geld regiert die Welt? ©Christian Hass

Bei Engagement Global auf der Didacta Messe ©Christian Hass

Globales Lernen in der Grundschule 
©Susana Fernández de Frieboese, EPIZ-Bildungsreferentin

Referentin: 
Virginia Hetze

Grundschule: Arm und reich –  
das ist nicht überall gleich!

Ausgehend vom Alltag in Simbabwe und 
Deutschland erforschen wir, mit einer an 
die Grundschule angepassten Methodik, 
die unterschiedlichen Lebensrealitäten 
in Nord und Süd. Die Frage, was Armut 
und Reichtum eigentlich bedeuten, 
steht dabei im Mittelpunkt.

Referentin: 
Constanza Silva Lira

Sek I: Auf der Suche nach einem 
besseren Leben

Warum verlassen so viele Menschen aus 
dem Globalen Süden das eigene Zuhau-
se? Und was haben die Industrieländer 
damit zu tun? Ausgehend von der eige-
nen Geschichte arbeiten wir mögliche 
Gründe heraus. Zudem gehen wir der 
Frage nach, wie es denjenigen ergeht, 
die bis nach Europa gelangen. Warum 
dürfen einige bleiben und andere nicht?

Referentin: 
Ute Sprenger

Sek II: Das gute Leben –  
Denkanstöße zu Wachstum und  
Lebensstil
Wie können wir ein gelungenes Leben 
gestalten? Was wäre eine Entwicklung, 
die nicht der Logik des unendlichen 
Wirtschaftswachstums und der Ausbeu-
tung der Natur folgt? Ein System, das 
sich stärker an der Befriedigung von 
Bedürfnissen in unterschiedlichsten 
Lebenslagen orientiert? Entsprechende 
Modelle finden sich fast überall auf der 
Welt. Wir geben Einblicke in Konzepte 
und Materialien.

ENGAGEMENT GLOBAL – Bildung trifft Entwicklung

ENGAGEMENT Global – Service für Entwicklungsinitiativen 
ist in Deutschland Ansprechpartnerin für entwicklungs-
politisches Engagement, in allen Bundesländern und in-
ternational. Engagement Global vereint unter ihrem Dach 
Einrichtungen, Initiativen und Programme, die sich in der 
entwicklungspolitischen Arbeit aktiv für ein gerechtes glo-
bales Miteinander einsetzen. Das Programm Bildung trifft 
Entwicklung – Schulprogramm Berlin vermittelt an alle 
Schultypen Referent*innen, die als ehemalige Fachkräfte 
der Entwicklungszusammenarbeit, aus entwicklungspo-
litischen Freiwilligendiensten oder als Menschen aus an-
deren Kontinenten ihre praktischen Erfahrungen mit dem 
Globalen Süden in den Unterricht einbringen. Wir führen 
Seminare durch und stellen Materialien zum Globalen Ler-
nen zur Verfügung. Bildung trifft Entwicklung (BtE) will zu 
einer nachhaltigen, sozial verantwortlichen Gestaltung von 
Globalisierung in Deutschland beitragen. Es stellt eine Ver-
bindung vom Weltgeschehen zum eigenen Leben her und 
zeigt Möglichkeiten auf, sich selbst aktiv für eine gerechtere 
Welt einzusetzen.

Buchungskonditionen nach dem benbi von Engagement Global –  
Bildung trifft Entwicklung
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II, Lehrkräfte, Pädagog*innen
Zeitrahmen: 1,5 bis 5 Zeitstunden
Ort: In den Räumen des Schulprogramms Berlin oder an Ihrer Schule
Kosten: Keine bis auf Verbrauchsmaterial

Buchungskonditionen nach dem benbi von EPIZ e. V.
Zielgruppe: GS, Sek I oder Sek II, Pädagog*innen
Zeitrahmen: 2 bis 4 Zeitstunden
Ort: im EPIZ, an Ihrer Schule oder nach Vereinbarung
Kosten: 20 Euro für zweistündige und
30 Euro für drei- bis vierstündige Veranstaltungen
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Glücklich aber nur 2 Kinder ©Dercio, Escola A Luta Continua o Escola Se­

cundaria de Messano

Ernte ©FDCL e.V. Supermarkt ©FDCL e.V.

Infostand auf dem benbi 2011 ©KATE e. V.

Informationsstand

Das benbi ist nicht nur ein Ort des Lernens und Entdeckens, 
sondern auch eine Plattform zum Knüpfen von Kontakten zwi-
schen Schulen und Nichtregierungsorganisationen (NROen). 
Am Informationsstand bieten die am benbi teilnehmenden 
Vereine eine Vielzahl von Informationen und Materialien 
zu globalen Themen und vielfältigen Bildungsprojekten an. 
Denn auch nach dem benbi besteht die Möglichkeit die span-
nenden Bildungsangebote an Ihrer Schule zu verwirklichen 
und Globales Lernen im Unterricht zu integrieren!

Die Handy-connection ©WEED e. V.
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FDCL e. V.
Steffi Wassermann
Gneisenaustraße 2a
10961 Berlin
030. 69 34 029
steffi.wassermann@fdcl.org

KoordinierungsKreis Mosambik e. V.
Tabea Behnisch
August-Bebel-Straße 16-18
33602 Bielefeld
0521. 12 47 42
kkm@kkmosambik.de/
www.kkmosambik.de

Zusätzlich zu dem Pädagog*innen-Workshop bieten wir Ihnen zwei Ausstellungen an, die sich mit unter-

schiedlichen Aspekten des Themas Armut/Reichtum beschäftigen und von Ihnen auch für den Unterricht 

genutzt werden können. Außerdem erwartet Sie ein Informationsstand zu den Bildungsangeboten der teil-

nehmenden NROen. WEED e. V. informiert über das Bildungsprojekt „Die HANDY-connection“.

Ausstellungen und Informationsstand

Ausstellungen

Forschungs- und Dokumentationszentrum Chile  
Lateinamerika (FDCL) e. V.
„Vom Feld in die Tonne“

Warum gehen weltweit mindestens ein Drittel der gesamten 
Lebensmittel verloren? Warum hungern Millionen Menschen, 
obwohl eigentlich genug Nahrungsmittel zur Ernährung aller 
zur Verfügung stehen? Wo entstehen Verlust und Verschwen-
dung von Lebensmitteln? Und wo sollten Lösungen für die 
Probleme ansetzen? 
Weltweit kommt es an vielen Stellen der Lebensmittel-
verteilungskette zu Verschwendung und Verlust von Nah-
rungsmitteln: Auf dem Feld, nach der Ernte, während der 
Weiterverarbeitung, im Handel und schlussendlich bei den 
Konsument*innen. Um einen wirkungsvollen Beitrag zur Be-
kämpfung des Hungers leisten zu können, müssen Lösungen 
des Problems an vielen Stellen ansetzen – insbesondere im 

KoordinierungsKreis Mosambik e. V.
Riqueza e Pobreza – Armut und Reichtum

Wie blicken mosambikanische Schüler*innen auf Armut und 
Reichtum? Wie nähern sich deutsche Jugendliche dem Thema? 
Wie definieren die jungen Menschen von beiden Kontinenten 
Armut und Reichtum für sich und ihre Gesellschaft? Die Fotos 
der Ausstellung, die im Rahmen eines mosambikanisch-deut-
schen Jugendfotoprojektes entstanden, setzen sich mit die-
sen Fragen auseinander, ohne einfache Antworten zu liefern. 
Klar wird: Oft konstatiert unser oberflächlicher Blick: Armut! 
Bei genauerem Hinsehen entdeckten die Jugendlichen dann 
allerdings den Reichtum, der sich in den Innenwelten und im 
Erleben der Fotografierten fand und die Wahrnehmung verän-
derte sich, wurde differenzierter. Auch die Armut im Reichtum 
entging den scharfen Augen der jugendlichen Fotograf*innen 
nicht. Als Betrachter*innen der Bilder lässt sich dieser Per-
spektivenwechsel nachvollziehen und die eigene Wahrneh-
mung wird hinterfragt.

Zielgruppe: 5.–12. Klasse, Berufsschüler*innen, Erwachsenen-
bildung
Zeitrahmen: Flexibel vereinbar
Preis: 50 Euro pro Woche plus ca. 15 Euro Versand

Weltwirtschaft – Ökologie – Entwicklung – 
WEED e. V.
Juliane Kühnrich
Eldenaer Straße 60
10247 Berlin
030. 27 59 69 28
detektivtour@weed-online.org

ANGEBOTE FÜR PÄDAGOG*INNEN

Weltwirtschaft, Ökologie & Entwicklung – WEED e. V.
Die HANDY-connection

Mo,	09.11. und Di, 10.11.2015

WEED setzt sich seit seiner Gründung im Jahr 1990 als un-
abhängige und gemeinnützige Organisation dafür ein, in 
Deutschland mehr Bewusstsein für die Ursachen der welt-
weiten Armuts- und Umweltprobleme zu schaffen und dabei 
insbesondere auf die Rolle der globalen wirtschaftlichen 
Strukturen aufmerksam zu machen. Derzeit arbeitet WEED zu 
den Themenschwerpunkten: Finanzmärkte, Handels-, Investi-
tionspolitik, Menschenrechtsverletzungen in der Computer-
produktion und nachhaltige Beschaffung. 
Auf dem benbi wird das Bildungsprojekt „Die HANDY-
connection“ vorgestellt, bei welchem Schüler*innen als 
Konsument*innen von IT Produkten spielerisch mehr über 
die Zusammenhänge zwischen ihrem Konsumverhalten und 
der Lieferkette von Smartphones, Computer und Co. erfahren. 
Weitere Informationen unter: www.die-handy-connection.de

Süden; dort, wo die meisten Menschen unmittelbar von Ernäh-
rungsunsicherheit betroffen sind. Die entwicklungspolitische 
Dimension der Nahrungsmittelverluste ist deshalb Fokus die-
ser Ausstellung.

Zielgruppe: Sek I, Sek II, Berufsschüler*innen, Studierende
Für themenbezogene Tagungen, Seminare und öffentliche 
Einrichtungen (Mensa, Rathaus etc.).
Zeitrahmen: 1 Woche
Preis: ca. 35 Euro Versicherung, 200 Euro Kaution, etwaige 
Transportkosten
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27/63/67 Haltestelle Freizeit-
und Erholungszentrum

S3 Haltestelle 
Wuhlheide

S-Bahnverbindungen aus der Innenstadt

�S8, S9, S45, S46, S47	 bis S-Bahnhof Schöneweide
von dort 
TRAM 67 (Richtung Krankenhaus Köpenick) 	 bis Haltestelle Freizeit- und Erholungszentrum
TRAM 63 (Richtung S-Köpenick) 	 bis Haltestelle Freizeit- und Erholungszentrum

�S3 (Richtung Erkner oder Friedrichshagen) 	 bis Bahnhof Karlshorst
von dort 
TRAM 27 (Richtung Krankenhaus Köpenick) 	 Haltestelle Freizeit-und Erholungszentrum

S3 (Richtung Erkner oder Friedrichshagen) 	 bis Bahnhof Wuhlheide
von dort ca. 12–15 Minuten Fußweg:

Aus Richtung Ostbahnhof entgegen der Fahrtrichtung durch das Bahnhofsgebäude die Treppe hinauf links halten – links über 
die S-Bahn Brücke – Straße nicht überqueren! – gleich nach der Brücke links die Treppe hinunter – links halten – unter der Brücke 
(die gerade überquert wurde) hindurch – weiter links halten – unter der zweiten Bahnüberführung durch – immer parallel zu den 
Parkeisenbahngleisen auf breitem asphaltiertem Fußgängerweg geradeaus durch den FEZ Park – am Spielplatz entlang weiter 
geradeaus – halblinks ist das große FEZ / Landesmusikakademie Hauptgebäude zu sehen – rechts um das Gebäude herum am 
Springbrunnen vorbei liegt der Haupteingang. 
Unter http://www.bvg.de/ können Sie sich Ihre individuelle Anfahrtzeit und optimale Verbindung berechnen lassen. Vom Ostkreuz oder der Hermannstraße ist 

man in ca. 30 Minuten im FEZ-Berlin.

1

2

3

Lageplan des FEZ-Berlin
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Lageplan des benbi

Lageplan der Workshopstände des benbi 2015 
in der FEZ-Turnhalle

Unteres Foyer

Oberes Foyer

1.	 Commit Berlin e. V.

2.	 SpracheMachtBilder e. V.

3.	 BiB e. V.

4.	 German Toilet Organization (GTO) e. V.

5.	 Ingenieure ohne Grenzen (IoG) e. V.

6.	 Watch Indonesia! e. V.

7.	 New Hope and Light e. V.

8.	 ROBIN WOOD e. V.

9.	 Gate – Netzwerk, Tourismus, Kultur e. V.

10.	 grenzgänger | forschung & training e. V. & YouMeWe e. V.

11.	 Städtepartnerschaft Kreuzberg – San Rafael del Sur (Staepa) e. V.

12.	 FairBindung e. V.

13.	 BUNDjugend Berlin e. V.

14.	 INKOTA-netzwerk

15.	 Farafina e. V./Afrikahaus Berlin

16.	 Kontaktstelle für Umwelt und Entwicklung (KATE) e. V.

17.	 Oikocredit Förderkreis Nordost e.V. & COMPA Berlin e. V.

18.	 Baobab-Infoladen Eine Welt e. V.

19.	 Fördern durch Spielmittel e. V.

A.	 Engagement Global & EPIZ e. V. (Pädagog*innen-Workshop)

B./C.	 Informationsstand
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Dieses Projekt wird gefördert durch: die Landesstelle für Entwicklungs­

zusammenarbeit (LEZ) des Landes Berlin, das Bundesministerium für 

Wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ), die Stiftung 

Nord-Süd Brücken, Brot für die Welt – Evangelischer Entwicklungsdienst, 

dem Katholischen Fonds und der Jugend- und Familienstiftung des Landes 

Berlin.

Für den Inhalt dieser Publikation ist allein KATE e.V. verantwortlich; die 

hier dargestellten Positionen geben nicht den Standpunkt von Engage­

ment Global gGmbH und dem Bundesministerium für wirtschaftliche Zu­

sammenarbeit und Entwicklung wieder.

Außerdem bedanken wir uns bei den beteiligten Referent*innen sowie  

allen ehrenamtlichen Helfer*innen für ihr Engagement!
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